ee 


Betriebsſtörun 

* 

H b Austübrung Madlicierung ber Feitiing 
H. Foerster 

Diplom. Optlüe 


71. Jahrgang 


Bezugspreis: In Poſen durch Boten monatl. 5.50 zt, in den Wns 
gabeſtellen monatl. 5.— zt. } 
monatl. 5.— zl. bei Buftellung durch Boten monatl. 5.40 21. Poſtbezug FAs 
(Polen u. Danzig) monatl. 5.40 zt: Unter Streiſband in Polen u. Danzig en 
monatl. 8.— zi. Deutſchland u übriges Ausland 3.— Amt. Einzel: MA 
nummer 0.25 zt mit illuſtr. Beilage 0.40 z. — Bei höherer Gewalt. EAS 
ober Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


Redaktionelle Zuſchrinen find an die „Schriftleitung des Poſener Tage: 
blattes*, Poznan. Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6276. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ate., Drut 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: 


Anzeigenpreis: An die 


In den Ausgabeſtellen in der Provinz 


E cchwieriger Saß 50% Wufichlay. 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 


arnia i Wydawnictwo, 
Breslau Nr. 6184. — 


Sonntag, 7. Februar 1932 


Im Anzeigenteil 
; zetle 15 or. im Textteil die vieraeſvaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutiche 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Gol? Pig. Platzvorſchrift und 
vier Abbeſtellung von Anzeigen nur 
chriftlich erbeten. = Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Ere 
heinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewäh 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
An jeigenauftrüge: Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecta 6. 
Fernſorecher: 6275, 6106. — Poſtſcheck⸗Konto in Bolen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sv. z 0. o., 
Poznan). Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


achtgefpaltene Millimeter; 


sämtlicher 
Herren-Artikel 


Preise enorm 
herabgesetzt. 


J.Glowackiiska 


Pozn fi, Stary Rynek 73/74 
regenth r der Haupıwache. 


fir. 30. 


r übernommen. — Seine 


Antwort 
auf eine deutiche Interpellation 
Möttinifter. Abſchrift⸗Ueberſetzung. 
ſchau — 5 — — anuar 1932. 
betr 5 und III. 95 / PP. 
` pellation bes S 
Und Gen. vom 10. Dezember 9997 
Ei Herrn Sejmmarſchall. 


. 


uf die Interpellation des Abg. Franz und 
gen. betr. „Nichterledſgung des Rii ihi es 
ichalko⸗ 


Steigers Erwin Neugebauer aus 
— — wſkaſtraße 1, gegen den Gemeindevor⸗ 


von Michalkowitz Foikis wegen „Ueber⸗ 
Lang zum Mord“ geſtatte ich mir m Uebcreine 
mit dem Herrn Innenmin.iter Sie zu 


men 
piten, nadjtehenbe Antwort den Herren Jnter: 
3 betanntzugeben: 
Sau Steiger Erwin Neugebauer hat in der 


llation angeführten Text übereinſtimmt. 
rund dieſer Anzeige iſt eine ssi eat 
efiibrt worden, die der Staatsanwalt dur 
vom 2. September 1931 unter Berufung 
„246 des Strafgeſe D Hii aus Man⸗ 
an Schuldbeweiſen niedergeſ lagen ot Der: 
Msanmalt. begründet ſeinen ſchluß wie 


, Sanmaltichaft des Bezirksgerichts in Katto- 
ei ‚eine Anzeige gemacht, die mit dem in der 
f 


R ei its und für die bea 


nd 
3 
: Sever Pawel Ririgniot na ga 


leugneten 


bauers überredet auch wurde 


efü Ante icht 
3 


daß er bereits 
mit ft. der 


j L 
nejen Beſchluß hat die Staatsanwaltſchaft 
m geſchädigten Erwin Neugebauer bekannt⸗ 
leben mit Bemerfen, daß ihm auf Grund 
debe 70 des Strafgeſeßverfahrens das Recht zu⸗ 
fi an das Appellationsgericht um Erlaub⸗ 
: gtr Unterſtützung der Anklage als Hilfs 
2 u wenden. Erwin Neugebauer hat von 
Gebrauch gemacht und ein entſpre⸗ 
Geſuch an das Appellationsgericht in 
gerichtet. Das Appellationsgericht hat 
noch nicht 17 $ 
f iniſter 
er Michalowſki 
Für die Richtigkeit: (—) rbowſka. 


— 


Bie in deulſchland mißhand⸗ 
lung von Polen beſtraft wird 


CHI Königsberg, 6. Februar. (Eig. Telegr.) 
Celery in Jedwabno 
Unruhejijter, die vor einigen Wochen 
len mißhandelt hatten, ohne fie aber 
t verie das Urteil gefüllt. Es 
rerhültniemä ig hohe Strafen verhüngt, 
Gejj ax wurde ein Angeklagter zu einem ae 
Angels, ein weiterer zu zehn Monaten, drei 
den moste zu acht Monaten, drei weitere zu fies 
Monaten und vier Angeklagte zu ſechs Monas 
üngnis verurteilt. Auherbem wurden 
e polnifee Pre Tielt NS Tehe aufgeregt 

niſche Preſſe ſpie ehr aufgere 
und nennt diefe telle „ſehr milde“. Red.) 


ſchlüſſe des Wirticha'tskomitees 


des Miniſterrates 


Eee S Warſchau, 6. Februar. (Eig. Tel.) 
i rn ſand unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
— Pryſtox eine Sitzung des Wirt⸗ 
omitees des Miniſterrates ſtatt. In dies 
tigung wurden vom Wirtſchaftskomitee die 
eritattung und verſchiedene Anträge der 
0 agen zur Regelung der Frage des Woll; 
Wamen und der a eng in Polen ange⸗ 
— Es wurden ferner Beſchlüſſe geht 
ine Normierung der Roggenausmah⸗ 
a 


r 

m 
eine Feſtſetzung des Roggenme hl« 
n dere und + wurden velſchiedene An⸗ 
Haft treſſend die ſtaatliche Spirituswirt⸗ 
Wee Dy wetted Persinneen 
$ omitees behan n die gegen- 
tige Lag n te i 


e in der Nophthaindujtr 


Aufrufl 


Ueberall, wo deutſche Volksgenoſſen in der Welt wohnen, rüſtet man zur Feier des 
100 jährigen Todestages Goethes. 


Auch das Deutſchtum in Polen wird mit dem geſamten Deutſchtum in der Welt dieſen 
Tag in Stadt und Land würdig begehen. Es ſoll ſich an dieſem Tage wieder einmal be⸗ 
wußt werden, daß das deutſche Volk durch die größten Leiſtungen ſeiner Beſten der Welt 
die höchſten und edelſten Güter geſchenkt hat. Es ſoll erleben, daß es trotz aller Zerſtreuung 
und Vereinſamung inmitten fremdsprachiger Umgebung mit dem ganzen deutſchen Bolte 
eine Einheit bildet. 


Darum erſcheint es dem Ausſchuß für die Goethefeiern in unſerem Gebiet erſtrebens⸗ 
wert, daß überall in Dorf und Stadt, wo Deutſche wohnen, eine würdige Goethefeier, 
nach Möglichkeit am 22. März ſelbſt, ſtattfindet. Wir bitten um die Wahl dieſes Tages, 
damit wir bei der Feier von dem Gefühl getragen werden, gemeinſam mit unſerem ganzen 
Volke von dem gleichen Erleben zur gleichen Stunde erfaßt zu fein. 


Wir wollen uns vereinigen in dem Erlebnis, daß wir alle, Eltern und Kinder, Land⸗ 
leute und Städter, Kopf⸗ und Handarbeiter, Bejiger und Angeſtellte, gerade in ſchwerer 


Zeit eins find und dieſer Einheit ſtolz ſein dürfen als Glieder eines Volkes, das einen 
Goethe zu ſeinen Söhnen zählt. l 


— 


Eugen Naumann 


(Auskünfte zur Vorbereitung der Feier erteilt die Redaktion dieſer Zeitung.) 


Franzöſiſcher Abrüſtungsvorſchlag 
Forderung einer Völkerbundsarmee 


rst. Gerade zur gleichen Zeit, da die franzöſi⸗ſchriften. Für die Zweite Internationale wird 
147 e is im Ausdenken hene 8 el fen für den Inter⸗ 
„Küſtungen Deutſchlands“ überſchlägt, da gro- nationalen Geweriſchaftsverband Jou au 
teske Sagen und Legenden verbreitet und geglaubt . ) ſprechen. m Namen der Völker⸗ 
werden, bin fel 2 Kr en. = hee Pe nigung ſpricht Lord Cecil. 
wendig hinzuſtellen und das abgerüſtete Deutſch⸗ nf, 6. Februar. ra a 
land zu berbaditigen, macht ein franzöſiſcher Ab. dum hat oe bei en n fa en 3 
rüſtungsvorſchlag die Runde, der iepr eindrucks⸗ eberraſchung hervorgeruſen. Es ent: 
voll und propagandiſtiſch wirkt, aber prattiſch Hält kleinen einzigen prattijden Bor 
nicht durchgeführk werden kann. ers für Die der Konferen eigentlich geitells 
Der Oberſte Rat der ‚ransöfiigen Landesver⸗ | ten Aufgaben, nämlich die allgemeine A elitung, 
teidigung hat dieſen Abrüſtungsplan bereits aus«| jondern eine Reihe von ng en, die keinen 
— ** und vale er un 47 a fran: lien ir er ex, m. keiuntes frans 
öfi efe von der icherheit“ hinaus. erheitstheſen mals 
Tardlen at fern in Genf eine Erklärung ah⸗ — ER 5 ih rm 91 


gegeben, die folgendermaßen lautet: 

Nachdem nunmehr das Büro der Konſerenz] Berlin. 6. Februar. Die geſtern von di 
tonititutiert ijt, will ich dem Appell, den der Prä: | den Helden in Genf Aeg fran ie 
ident an uns richtete. Folge Leijten und einen | Abrüftungsdenkſchrift wird bisher nur von weni» 
pojitiven Beitrag zu den Arbeiten der gen Zeitungen Prochen. Während der Vor- 
Konſere in Geſtalt S Textes eines Pros warts” in den nzöftl n orſchlägen * den 

Völkerbund mit einer rmee auszultatten, 


jetis niederlegen.“ 
Cingethe:ten. nu bis zur Stunde noch nicht einen aroßen Gedanten. fieht, aller« 
dings mehr als taftiihes Spiel verwendet were 


beiannicegeben werden. Wie verlautet, nent 
der franz Korſchlag eine Internarionali-| den darf, findet der Plan in den übrigen Blät⸗ 
tern mehr oder minder ſcharfe Ablehnung. 


ferung En 195 ahrt bzw. eine internationale 
Die zuſätzlichen Sicherheitsgarantien 


uftſtreitmacht. ch verlautet, daß Frankreich 
bei der Annahme dieſes Projektes die Ab⸗ . 

$, 6. ruar. Der franzöſiſche Abrüſtungs⸗ 

vorſchlag Men ok den mei u Blättern rebate 


ſchaffung gewiſſer Angriffswaffen vertreten 
tionell vorerſt kaum en, Nur die Son- 


wolle, 
Das Projekt enthält im übrigen alle lain beipr 
bekannten Beſtandteile der fra derberichterſtatter in Genf ergehen fih in ein 


jt 
105. 
en Theſe, wie die Garantie der Cider: 


r 
{ifs . ehenden „ und betonen überein⸗ 
heit, wechſelſeitige Unterſtützung uſw. mmend, daß es ſich um einen von der franzö⸗ 
Die Sonferens beiäftigte ſich mit der Wahi ſiſchen Regierung mit Unterſtützung des Generals 
ter 14 BVizepräfidenten bzw. der Wahl der Staa⸗ | !tabes und der maßgebenden militäriſchen Per: 


önlichteiten ausgearbeiteten Plan handle, der 
vom Oberſten Rat für die nationale Verteidi⸗ 
gung gebilligt worden fei, ` 

„ de Paris“ erklärt, wenn Frankreich die 
in dem franzöſiſchen Abrüſtungsvorſchlag enthale 
tenen Garantien verweigert werden, könne 
es an feinem gegenwärtigen militäriihen Status 
nichts ändern. Wenn e die Re⸗ 
vifion der militäriſchen Klauſeln des Berjailler 
Vertrages fordert, werden wir mühelos be⸗ 
weiſen, daß die Reichswehr nicht die für 
die polizeilichen Zwede und für die Verteidigung 
der Grenzen vorgeſehene Streitmacht ift, ſondern 
eine gewaltige Angriffsmaſchine. 
Die erſten engli chen Blätterſtimmen 

London, 6. Februar. Die franzsſiſchen Bor: 
ſchläge finden in der hieſigen Preſſe ungeteilte 
Aufmerkſamkeit. „Daily Herald ‚betont, ah die 
Bewaffnung des Völferbunds nicht Abrüſtung 
bedeute. Logiſcherweiſe müßten bewaffnete inter⸗ 
nationale 


ten, die einen e ſtellen follen. Pere 
jenen wurden nicht bezeichnet, da dieje bei der 
angen Dauer der Konferenz sae werden. 
Folgende Mächte haben einen An Ag 2i auf 
einen Vizepräſidentenpoſten zuerkannt bekom⸗ 
men: Großbritannien, die Vereinigten Staaten, 
Deutschland, Frankreich, Italien und Sowfetruß⸗ 
land : 


54 Staaten haben in der heutigen Sitzung abe 
eftimmt, wobei folgende Staaten die genügende 

timmen np! erhielten: Frankreich 54, Italien 
54, Grower tannien 43, Vereinigte Staaten 52, 
Deutſchland 50, Schweden 48, Japan 47, Spanien 
43, Belgien 36, die Tſchechoſtowakei 35, Polen 
33 und Peſterreich 32. 

Die Vormittagsfigung der Konferenz am heu⸗ 
tigen Sonnabend wird einer Kundgebung der 
öffentlichen Meinung der Welt zur Ab⸗ 
501 J gewidmet ſein. Die Vertreterinnen 
der 40 Millionen eu umfaſſenden Frauen- 
organijationen aller Länder werden eine Petis 
tion überreichen mit etwa 5,7 Millionen Unter: 


Alles auf einen Blick: 


Die Japaner haben die Wuſung⸗Forts bei 
Schanghai eingenommen. 
* 


n Genf wird ein ſogenannter franzöſiſcher Ab⸗ 
rüſtungsvorſchlag diskutiert, der dahin geht, dem 
Völkerbund die * und Armeen unterzu⸗ 
ordnen. Die ameritaniſche Oeffentlichkeit ſteht 
dieſem Vorſchlag ſehr kühl pegenilber, da es fih 
um eine Theſe Bondel; die Ihon einmal emacht 
wurde, die aber wegen Undurchführbarkeit unter 
den Tiſch ſiel. Š 


Im Sejm werden im ſchne 
Haushaltspläne der einzelnen 
nommen. 


* 
Die Ukrainer geben ſich mit der Völkerbunds⸗ 
ratsentſcheidung nicht zufrieden und wollen ere 
neut Anklage erheben. 


Sie miiffen leſen: 


———ññ k v ——— —ä—äͤ—ñk— 

Der Führer der Deutſchen in Polen, Eugen 
Naumann, erläßt einen Aide zur gemein⸗ 
ſamen Goethefeier. — Franzöſiſcher Abrüſtungs⸗ 
vorfhlag. — Schnellzugstempo im Sejm. — Was 
Deuschland gezahlt hat. 


Beute Beilage „Die Welt der Frau“ 


und „Kinderland“ 
„ 0p LE LE 


nationalen mit ſich bringen. Wenn Tare 
dieu und die anderen Sprecher der franzöſiſchen 
Regierung eine logiſche Ergänzung der von 
ihnen vorgeſchlagenen Streitkräfte angeben wür⸗ 
den, dann wäre alles ſchön und cage 3 

„News Chronicle“ ſchteibt, es ein 
Zweifel, 205 das franzöſiſche Programm fortab 
die Grundlage der Diskuſſtonen der Kon⸗ 
[erena bilden werde. Es feien ernſthafte 

orſchläge, und ſie müflen ernit genommen 
werden. Sinti der Schaffun 1 
parteifihen Streitmacht fei es jedoch nicht 
gewiß. ob die Verwirklichung dieſes Ideals 
gegenwärtig durchführbar ſei. 

aily Mirror“ bemerkt, daß dem Vorſchlag 

ad eine beſondere Bedeutung zukommt, als 
er von Frankreich ausgehe, das bisher eine 
unbeugſame Politik des Nationalismus verfolgt 
hätte. 

Eine redaktionelle Stellungnahme der führen⸗ 
den konſervativen Blätter liegt noch nicht vor. 


Kühle Aufnahme des franzöſiſchen 
Vorſchlags in Amerika 
ew Pork, 6. Februar. Die Blätter bringen 
ben J e . 8 auf der Gen⸗ 
fer Abrüſtungskonferenz in großer Auf⸗ 
machung, heben aber zugleich die kühle Auf⸗ 
nah m 1 10 5 die der Vorſchlag in Waſhington, 


Kin Tempo die 
kiniſterien ange 


einer über⸗ 


namentlich in Senatskreifen, findet. Das Staats 
departement lehnte eine Erklärung zu dem 
franzöſiſchen Vorſchlag mit dem Hinweis ab, daß 
die Germentuns von Heer und Flotte eine 
Angelegenheit des Kongreſſes ſei. 


die Wujung-Forts 
völlig zerſtört 


Die japaniſchen Truppen nördlich 
von T 


Tichapei 


Paris, 6. Februar. Nach einer Meldung der 
Agentur „In do acijigue“ aus Schanghai, 

ben japaniſche Kriegsſchiſſe und Flugzeuge die 

orts von Wuſung vollſtändig zerſtört. 
Der deutſche Dampier „Hannover“, der ſich 
auf der Fahrt nach Manila befand, hat auf der 
Höhe von Wuſung den Piloten eines japaniſchen 
Fiuggeuace aufgenommen, der infolge einer 
orpanne abgeſtürzt war. 

Mehrere Bomben find in die internationale 
Niederlaſſung gefallen, wobei verſchiedene Per⸗ 
jonen verletzt wurden. In der franzöſiſchen 
Niederlaſſung wurde von einem Auto aus eine 
Bombe geworfen, die mehrere Perſonen vere 
wundete. an behauptet, daß es ſich dabei um 
ein kommuniſtiſches Attentat handelt. 


Reine Bonkottsdrohung der mächte 
gegen Japan 

Waſhington, 6. Februar. (Reuter.) Das Staats⸗ 
departement ſtellt entſchieden in Abrede. daß 
die Vereinigten Staaten und andere Mächte 
unter Androhung eines Voykotts der 
japaniihen Waren die Zurückziehung der 
japaniſchen Kräfte aus China bis zum 11. Februar 


treitkräfte die Aufl ung der! gefordert hätten. 
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Haag und Danzig 


Der ſtändige internationale Gerichtshof im 
Haag hat eine gutachtliche Entſcheidung getroffen, 
die einen Streitfall zwiſchen Polen und Danzig 
bereinigt. Der Entſcheid iſt mit großer Span⸗ 
nung erwartet worden. Der Streitfall geht auf 
eine Note zurück, die von der pol niſchen 
„ 30. September 1930 an die 
Freie Stadt Danzig gerichtet worden war, und 
in der behauptet würde, daß die paua Mine 
derheiten in Danzig nicht die Behandlung ér- 
fahren, wie das nach den Danzig⸗polniſchen Ab⸗ 
machungen der Fall jin müßte. Die Note hat 
acht Forderungen aufgeſtellt, die ſich u. a. auf 
Errichtung polniſcher Schulen auf Koſten 
Danzigs für die Kinder polniſcher Staats⸗ 
angehoriger, auf den ungehinderten Erwerb von 
Grunoſtuͤcken und die einſchränkungsloſe Beſchaf⸗ 
fung von Arbeitsmöglichkeiten durch polniſche 
Staatsangehörige ſowie auf den ungehinderten 
Erwerb der Danziger Staatsangehörigkeit durch 
Polen bezogen haben. 

Der Haager Gerichtshof hat nunmehr mit 
9 gegen 4 Stimmen die polniſchen Forderungen 
abgelehnt. Das Gutachten umfaßt 59 Druck⸗ 
jeiten und wurde dem Vertreter Danzigs, Herrn 
Obergerichtsrat Dr. . über- 
3 da der polniſche Vertreter zur rleilsver⸗ 
ündigung nicht erſchienen war. 

— — 


die Ukrainer und Genf 


DWarſchau, 6. Februar. (Eig. Telegr.) 

Die Entſcheidung des Bölterbunds 
rates in der ukrainiſchen Klage wegen der 
Pazifizierung Oſtgalizens hat bei den Ukrainern 
einen niederdrückenden Eindruck gemacht. Aller⸗ 
dings waren ſich die politiſch aufgeklärten Kreiſe 
der . Bevölkerung von a an 
darüber im klaren, daß von der Genfer Entſchei⸗ 
dung nicht viel zu erwarten ſei. rotz dieſes 
Rückſchlags geben die Ukrainer die Hoffnung nicht 
auf, daß man ſich in Genf zu der Erkenntnis 
durchringen wird, daß die Notwendigkeit 
eines Schutzes der Minderheiten durch den Völ⸗ 
kerbund beſteht. Die Ukrainer wollen ihren 
Kampf in Genf daher nicht aufgeben und haben 
in dieſen Tagen beim Generalſekretariat 
des Völkerbundes eine neue Klage gegen die 
polniſche Regierung eingereicht, mit dem An⸗ 
trage, dieſe Klage als dringlich zu * 
In der ufrainiihen Klage wird darauf hinges 
wieſen, daß in demſelben Augenblick, wo 1 — 
miniſter Zaleſki in Genf die Ertlärung ber 
die friedlichen Abſichten der polniſchen Po⸗ 
litik abgab, die Warſchauer Regierung ein 
neues Geſetzesprojekt über Militäxanſiedlung in 
den Gebieten eh a hat, in denen vor: 
wiegend Ukrainer und Weißruſſen wohnen. Diejes 
Geſetz fei ein Bruch der rpflichtungen des 
Minder 5 es. ; 

Von der polniſchen Preſſe cht fih als ein⸗ 
ziges Blatt der ſozialiſtiſche „Robot⸗ 
nit“ für die Ukrainer ein. Der „Kobolnit'“ poles 
miſtert heute in einem Leitartikel mit den Aus⸗ 
ieracki über die 


vile 
der 
geweſen p i 
wie in bi u Deutſchland, in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei un 
nomiſtiſche Sy 

ei das ni 


talien t Fall. n der 
nnenminifter den Ukrainern die politiſche pre 4 
eit unterſagt hätte, fo tue er dadurch bb 
anderes als das, mas man bereits gegenüber 
ſämtlichen Staatsbürgern pratti e 
führe. Der r r des Miniſters 
könnten die Ukrainer mit Leichtigkeit die 
Loyalität entgegenhalten, a der fie auf Grund 
des 2 wy für alizien verpflichtet 
jeien, das von Polen vor 12 Jahren unterzeichnet 
wurde und noch immer verpflichte. Innenminiſter 
Pieracki behaupte, daß die ukrainiſche Frage eine 
rein innere Angelegenheit Polens ſei und 
täte ſo, als ob es auf der ganzen Welt keine 
Ukrainer gäbe. Nicht anders ſeien auch die 
Teilungsmächte og“ ber Polen 
aufgetreten — im übrigen mit dem be- 
kannten Erfolg! 


Beihilfe für polniſche Arbeiter 
in Frankreich 


Das polniſche Generalkonſulat in Paris 
hat, wie polniſche Blätter melden, eine Aktion 
qut oes weiterer Beihilfen für arbeits- 

‘te Polen in Frankreich eingeleitet. Die Bei- 
hilfen werden im Sinne der polniſch⸗franzöſiſchen 
Konvention aus dem Jahre 1920 ausgezahlt. In 
der Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Februar 
7 5000 arbeitsloſe Polen Beihilfen er⸗ 

alten. 


Annahme des zweiten Fünfjahrplanes 
durch die kommuniftiſche Partei- 
konferenz 

Moskau, 5. Februar. Die kommuniſtiſche Par⸗ 
teifonjerenz der Sowjetunion wurde geſtern ge⸗ 
ſchloſſen. Nach einem Schlußwort Molo: 
toffs beſtätigte die Konferenz einſtimmig die 
Theſe zum zweiten Fünfjahrplan mit von Molo⸗ 
toff beantragten Zuſätzen ſowie die Theſe über 
die Ergebniſſe der yar bee im Jahre 1931 und 
über die Aufgaben für das Jahr 1932. 

O a 


Erleichterung der Eheſcheidungen 
in Spanien 

Madrid, 6. Februar. Die Kammer hat den 
Geſetzentwurf über die Chef eidung angenom⸗ 
men. Artikel 1 beſtimmt, daß das Zivilrecht jede 
Ehe löſen kann. Artitel 2 bejagt daß die Schei⸗ 
zum ausgeſprochen werden müſſe, wenn beide 
Teile gemeinſam den Antrag ftellen oder wenn 
einer der beiden Teile ſie aus beſtimmter Urſache 
verlangt. Als Scheidungsgründe gelten u. a. 
Ehebruch und Doppelehe. ! 


geſtellt, 
run 


E 


* Poſener Tageblatt 


Vas deulſchland gezahlt hat 


Die irreführenden Fin des franzöſi⸗Jbeſchlagnahmten deutſchen Handels 


ſchen Finanzminiſters Fland 


aben auch in der polnij 
cho gefunden, das genau in 


erſchüttern 


preſſun 


n über die von 
Deutſchland bislang geleiſteten Tributzahlungen 
en Preſſe ein 
( er Richtung 
irreführende Behauptungen aufzuſtellen. 
deutſche Auswärtige Amt verbreitet nunmehr in 
der deutſchen Preſſe des Reiches eine Berechnung, 
die die Geſamthöhe der deutſchen Leiſtungen be- 
trifft. Die mitgeteilten Zahlen vermitteln einen 
en Eindruck von der Auss 
a des deutſchen Wirtſchaftskörpers durch 
die Tributſchraube. Es ergibt ſich aus den 
ſammenſtellungen, daß die deutſchen Ge 
gen ſeit dem Diktat von Verſailles d 


ungeheuerliche Summe von 
67673 Millionen Goldmark 


erreichen. 


Flandin hat demgegenüber die Behauptung auf⸗ 

ry mehr als 
ind 21,4 Milliarden oldmarf ge 
leijtet habe, von denen rund 8,15 Milliarden Gold- 


daß Deutſchland ni 


mark Frankreich zugefloſſen jeten. - 


Man hat ſich in politiſchen Kreiſen gefragt, wes⸗ 
oN Flandin gerade im gegenwärtigen 
ifferndebatte in Gang 1 

em Schluß gelangt, daß ihm 

egierung au 

Yusluzene zu locken, 
deren Erfolge baad von vornherein auf der Hand 
enn nämlich auf enhance 
Seite der Gedanke propagiert wird, die Meinungs⸗ 
ie bisherigen deutſchen 
iedskommiſ⸗ 
es Völkerbundes zu klären, 
o kann Deutſchland wenig an einer derartigen 


lick dieſe 
und iſt zu 
liegt, die deutſche 
Glatteis einer 


liegen würden. 


verſchiedenheiten über 
Leiſtungen vor einer Sch 


Löſung liegen. In der Vergangenheit ſi 
trübe Erfahrungen mit bent sei 


nd genug 
J ieds⸗ 
richterlichen Charakter derartiger Komm en 


gemacht worden. Man würde den Aus 
— Miliar 
70 die einen dauernden Verluſt für den deut⸗ 


zu beeinfluſſen wiſſen, daß 


chen Volkswohlſtand darſtellen, einfach unter den 


iſch fallen. 


Der Kerngedanke der ganzen deutſchen Ne para⸗ 
tionspolitik ijt jeit der II 
en 


der eklatante Tatbeſtand der 

lungs unfähigkeit. Im Ei 
iſt au 
rung 
lediglich der Geſichtspunkt 


dieje die deutſche en lungsunkähigtelt bis zum 


ang 
bei der Beröfjentlihung der Re 
ber die bisherigen deutſchen 


völligen Verſchwinden geſchwächt haben. 


Flandin hat eine Rechnun 


ungeheure a tet die dem Gen 

auf ewig verloren gegangen find, 

eriftieren.- 

Kapitalwerte des deutſchen Volkes wieder werden 

von ihm zu lächerlichen Zahle 

Seine e pop at fußen auf den 
slommi 


überhaupt nıdt 


der Reparation i 
Dieſe ne 


ugens 


uk fo 


ft Brüni 


sregie⸗ 
ahlungen 


aufgeſtellt, in der 
en Vermögen 

für ihn 
Andere 
n eingeſetzt. 
Gutiheiten 


t um nur ein 


ei 


u: 
erkenn 
e 


t hat, 
daran 
f das 


ns 


flotte auf nur 756 Millionen Golde 
mark, während die beat ar el auf Grund 
eines durchaus mäßigen rtmaßſtabes zu einer 
Summe von 4486 Millionen Goldmark 
elangt. Das geſtohlene deutſche Privateigentum 
m Auslande, deſſen Wert von der deutſchen Re⸗ 
gierung auf rund zehn Milliarden Gold⸗ 
mark eingeſchätzt wird, wurde von der Repara⸗ 
tionskom nicht 
bucht. 

zen — im Rahmen des Friedensdiktats 
und der amtlichen Verträge — vermag Flandin 
dieſer Methode das Mäntelchen des Rechts umzu⸗ 
hängen, denn im Poung⸗Plan wurde eine Klauſel 
eingefügt, wonach die Konten der Repa⸗ 
tationstommijjton ein für allemal 
geſchloſſen ſind. Aber volkswirtſchaftlich 
bleibt nun einmal die Tatſache beſtehen, daß das 


ſſion überhaupt ver⸗ 


deutſche Volt die Zinsbezüge aus den Vorkriegs⸗ 


anlagen ſeiner Siger in allen Teilen der Welt 
für alle qoae verloren hat. Bei dem abgetre- 
tenen Re 

zwiſchen den franzöſiſchen und deutſchen Bered- 
hid eine Divergenz von rund 7,4 
Milliarden Goldmark. Die abgelieferte 
Kriegsflotte und das Zivilgut der aus den ab» 
getretenen Gebieten vertriebenen Deutſchen wird 
von der Reparationskommiſſion bzw. Flandin 
ganz einfach übergangen. 

Jedenfalls wird nach der jetzigen Veröffent⸗ 
lichung der Reichsregierung immer wieder bei 
allen künftigen Debatten von der Vorausſetzun 
ausgegangen werden, daß die Zahlungsjähigtei 
der so en Wirtſchaft infolge von wirtſchaft⸗ 
lichen Leistungen, denen keinerlei Gegenleiſtungen 
gegenüberſtanden, um insgeſamt 67 673 Millionen 
Goldmark vermindert wurde. Dabei iſt dies ein 
Mindeſrmaß. Die Reichsregierung hat ins 
folge der Schwierigkeiten der Bewertung darauf 
verzichtet, den wirdſchaftlichen Wert der ver- 
loren gegangenen deutſchen Gebiete 
und der Kolonien überhaupt in Red: 
nung zu Stellen. 1 re ſich 
bemüht, die Ziffern der wirtſchaftlichen Verluſte 
einzuſetzen, die aus der Zerreißung Deutſch⸗ 
lands und der zwangsweiſe erfolgten Ueber⸗ 
tragung der deutſchen Vermögensſubſtanz ine 
direkt entſtanden find. Es darf datan erinnert 
werden, da bekannte Volkswirtſchaftslehrer 
der Berliner Univerſität, Geheimrat S 4, 
unter Miteinbeziehung dieſer Bolten den geſamten 
Vermögensverluſt des Neies auf Grund der 

densbeſtimmungen auf 200 Milliarden 
oldmark bewertet hat. 

Die Verlautbarung der 8 nimmt 
u den Angaben Flandins über den Anteil 

1 an den deutſchen Leiſtungen be⸗ 
wußt keine Stellung, und zwar deshalb nicht, 
weil man nicht genau abzuſchätzen vermag, wie 
die alltierten ba das Fell Löwen unter 
ſich wirklich verteilt haben. 

ſollten nach den Abmachungen 


rankrei 
Beiſpiel zu nennen: reranihlagte ven palihan den iierten 52 bzw. 54 Prozent der 
Gelaniwert der Krati: oder deutſchen Leiſtungen zufallen. 


1. Barzahlungen auf Grund des 
Londoner Jahlungsplanes für 
1921 und 1922 

2. Rheinlandzölle 191121 

3. Sonſtige Barzahlungen 

(Anm. 1 Y 

4. Engliſche Reparationsabgabe 
Recovery Act von 19211 

5. Kohlen und Koks 

6. und 
Sti off „ 

7. Harzſioffe nud pharmazeutiſche 

UL .- 6 ca ace. @ 

Vieh e urn inet eadi a 

9. Landwirtſchaftliche Maſchinen 

und Geräte (Artikel 3 des Whe 
kommens vom 16. 1. 1919 que 
Verlängerung des Waffenſtill⸗ 
ſtands vertrages 

10. Sämtliche Sachlieferungen 
(Anlagen IT § 19 und IV Ta 
Abſchnitt I, Teil VIII. V. V.) 

11. Belgiſche Kunſtwerke und Lö⸗ 
wener Biblio ther 

12. pepe th n 

3 abgelieferte . 
(Anm. 2) 

13. Binnenſchiffe 
gen für Scapa Flow) 

15. Eiſenbahnmaterial: 2 

a) rollendes) Art. 250 V. V. 
b) (rollendes) Art. 371 V. V. 
c pr (Geräte und Ma- 

erialien) . . . + +. 

16. Laſtkraftwagen 

17. Nichtmilitäriſcher Nücklaß an 
der Weſt⸗, Oſt⸗, Südoſt⸗ und 
Süd front 
(Anm. 3) 

18. Privat kabel 

19. Privateigentum im Auslande 
Anm. 4 

20. Ausgleichs verfahren 

21. Eiſenbahnen und Bergwerke in 
e Lehrinſtitute in 
Schanghai. » e 


pot, die nod jo gern von den dent 


Sie Get 


bis zum Auguſt 1924 


beſchlagnahmte 


14. Hafenmaterial (Erſatzlieſerun⸗ 


Rechnung, 

Aus dieſen 
ahrheit her: 
nern 
itun- 


In Mill. Rm. 
3 fristen 
der 
Kepto: 
1700 1700 
3 3 
51 8 
373 273 
2334 959 
40 40 
250 88 
204 147 


95 


Die deulſchen Zahlungen 


22. Wert der auf die abgetretenen 
Gebiete entfallenden, aber nicht 
übernommenen Anteile an der 

Reihs- und Staatsſchuld 

(Anm. 5) i 

23. Abgetretenes Reis- und 

taatseigentum . . . . 


(Anm. 6) 
24. Arbeiten deutſcher Kriegsge⸗ 
„ S ENR an HR 
ont Kriegen teri Schrott ie 52 52 
8 smateria rlöſe 
26: Abgelieferte Kriegsflotte 
27. Während der Ruhrbeſetzung 
erzwungene Leiſtungen: 
a tungen 0 mit, Rm. 
ams” 
Summe bis 31, 8. 1924 
Leitungen auf Grund 
. 
Leiſtungen anf Grund des 
neuen Planes, des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Schulde nab⸗ 
kommens und des deutſch⸗ 
belgiſchen Markabkommens 


Geſamtſumme bis 30. Juni 1931 
i 22 Ceijtungen: 
a) Innere ungskoſten 2012 Mill. Rm. 
b) wen — — Kommiſ⸗ = 
) militär. Abrüſtung einſchl. 
c) „ * 
d) induſtrielle Ahrüftung . 
Aoiti 


3 108 
53 155 


” ” 


% BR, i 
3500 


e) Grengregulierung, m- NN: 
mung, Flüchtlingsfürſorge 
breie die durch die beutjhen 
kungen verurſachten Ber- 
nastolen Or MO, i 
Zuſammen: 14518 Mill. Rm, 


hinzu obige ™~ eo de * 
insgeſamt rund 67 673 Mill. Rm. 


Anmerkungen: 
1. Im weſentlichen Barzahlungen an Frant- 
reich für Elſaß⸗Lothringen, und zwar: aer 
ordentliche Kriegsausgaben der Gemeinden, Pen- 
onen elſaß-lothringiſcher Beamten, Abfindungen 
ür Sozialverſicherung. 

2. Ausſchließlich der unter das ameritaniſche 
Treigabegeſetz fallenden, von den Vereinigten 
Staaten beſchlagnahmt geweſenen Santie. 

3. Gutſchrift betrifft Rüdlak an der Weitfront. 

4. Gutſchrift betr. die gemäß Art. 260 V. V. 
abgelieferten Wertpapiere und Gajdo der Deutſch⸗ 
n Abrechnung über deutſches Privat⸗ 
eig : 

5. Der Wert der abgetretene argruben iſt 
nicht aufgeführt. ne ee ' 


chs⸗ und Staatseigentum ergibt ſich N 


53 155 Mill. Am. 


6. Keine Gutschrift iit für Polen (chemalig“ 
Königreich), für Elſaß⸗Lalhringen. Eupen⸗Mal 
medy und die Schutzgebiete erteilt worden. ff 

7. Nach baug von ſchätzungsweiſe 300 Mil 
Reichsmark für Verpflegung und Unterkunft. ir 
S. Gutſchrift betr. nur Farbenlieferungen. Fü 
die übrigen Leiſtungen fehlt die Gutſchrift. 
— — 


Steuervollmachten für die Regierung 


Wie der Landwirtichaft geholfen 
werden ſoll 3 


E Warihau, 6. Februar. (Cig. Tel.) 

In der nächſten Zeit wird von der Regierung 
beim Sejm ein Geſetzesprojekt eingebracht werden 
auf Erteilung von Steuervollmachten für die l 

ierung. Dieſe Vollmachten jollen im Zuſammel⸗ 
fang lch mit der geplanten Hilfe für die 

andwirtſchaft, werden fich aber auch in ihren 
Auswirkungen auf andere ne t . 8 
Landes eritreden. Die Regierung hat die Ab 
dadurch 
führen. i 
Dieſe Erleihterungen gehen in der Hauptſache 
in der Richtung einer Teilung der Steuern 
wei Kategorien, und zwar in lau 
fende und rückſtändige Steuern. Der Te 
min, der für die Zuteilung zu einer dieſer Kate, 
gorien e ſein wird, iſt noch nicht genen 
ſeſtgeſetzt. Wahrſcheinlich wird es aber der 1.0; 
tober 1931 fein. Alle Steuern, die ab 1. Ottobel 
1931 fällig find, follen als laufende Steuern 
betrachtet werden, alle früheren als rück ſt än 
dige. Die Erleichterungen bei der Zahlung von 
rückſtändigen Steuern ſollen nur a 
Steuerzahlern gewährt werden, die die laufen 
den Steuern p nttlich bezahlen. Alle gegen 
wärtig gezahlten Steuerbeträge werden auf die 
laufenden Steuern angerechnet, nicht aber, w 
es bisher geihah, auf die rückständigen Steuern. 

Aehnlich ſoll die Frage der Entrichtung 
Beiträge für die Soz en sunternehmen 
geregelt werden. Hier foll der entſcheidende Ter 
min der 1. Januar d. J. ſein. 

Außerdem wird die Negierung in weitem Maße 
durch die Vollmachten das Syſtem der indit 
duellen Steuererleichterungen anwenden. Alle 
Gerüchte über ein bevorſtehendes Steuer’ 
moratorium werden in dieſem Zuſammen“ 
hang noch einmal entſchieden dementiert. 

— 


Was will Japan eigentlich? 


Von Wilhelm Nenner. 


Merkwürdigerweiſe ift bisher bei allem Inter 
eſſe, das man den Vorgängen im Fernen 
entgegenbrachte, die Frage nach dem eigentlichen 
Grund für das 1 Japan? 
bisher nicht geſtellt worden. ia def 

tet 


des 
ſicht, 
Steuererleichterungen eini” 


olange 

chineſiſch⸗jzapaniſche Konflikt auf die Manbſchure 
beſchränkte, bedurfte es keiner Frage und keiner 
Antwort. Die den japanischen 1 
lodenden Ziele ſtanden klar nor a Augen, 
und niemand beſtrebt ernſtlich, daß die japan 
Aktion unter gewiſſen Bedingungen und 
ſchränkungen veritändlih, wenn auch völkerrecht 
lich nicht zu rechtfertigen ſei. 7 

Die weitere Entwicklung der Dinge ſtellt abe? 
ein gangl 6 2 


mit aller Klarheit wärtigen, es 
der zögernden = oe Mae — 2 — add der 


— — watao anſche nend logar ane nach Kanton. 


zu das alles? 


Dies ungefähr iſt die Problemſtellung aus der 
Auffaſſung des 1 — det 
bei aller Stepfis an der Bedeutung und Autorité” 
des Völkerbundes und feiner Beſtrebungen doc 
gelernt hat, mit dem Worte Krieg 205 0 
ge e So erſcheint es ihm tatſächlich zu 
nade unfaßbar, daß die jüngiten A der 

paner irgend welche praktiſchen Ergebniſſe de 
tigen könnten. Aber man muß den Mut aufbrin 
gen, die Dinge klar zu ſehen. Verſucht 
s, jo kann man ſich je länger je weniger 


Abſichten entſprechen müſſen. Galange 


rän" 

blieb, fonnte man. zur Not immer nod anne? 

men, daß hier eine ergänzende Aktion zu DER 

mandſchuriſchen Operationen vorliege, daß Japa⸗ 

ſeine ſehr l in i tonzen 
n 


i 
trierten wirtſchaftliche Interefien und feng I 
lebenden 35 000 Staatsangehörigen vor den ost 


tionen ſchützen wollte, die als dine An 
gat sie oina in der Mandſchure a 
n. s 
Mit der Ausbreitung der. nijgen Af, 
eee gi Mili ginsige Sing? 
aber nun die le ichkeit gefallen, die 
anders als im ernſteſten Lichte zu ſehen. Wen 


iſchen Vorgehen nur die dürft, 


, gt, amen 

nehmen, daß Japan entſchloſſen ijt, ſich in w 
Beſitz der wichtigſten mit afts- und Handi m 
en ae zu Jeter a — 2 
geheuerlich, r nicht ungebenerlider 
Kriegshandlungen, mit — Japan ſo „ag 
die Melt beunruhigt pe ? 

it die Welt wiellich jo ernithaft beunrbidh, 
Hier jtellt ſich zwangsläufig ein weiteres Prob 
— Distuffion, Es betrifft die Aufteilung pet 
ernöſtlichen Welt oder richtiger geſagt 
Siedlungsräume rund um den Pazifischen die 
Die ſchwankende Haltung der U. S. A. und sen 
ausgeſprochene Zurückhaltung Englands laige 
Möglichkeiten aufdämmern, die die hier Way 
tell heje als nicht ganz unwahrſcheinlich daß 
ſcheinen le In den U S. A. weiß man auf 
dem japaniſchen Hundertmillionenvolk eine bh pie 
liche Beſchränkung ſeines Lebensraumes au 


> 


tee 


Dofener 
Tageblatt 


Dofener Kalender 


Sonnabend, den 6 Februar 
Onnenaufgang 7.28; Sonnenuntergang 16.46 
Fondaufgang 7.54; Monduntergang 1625 Für 
gang Ntag: Sonnenaufgang 7.26; Sonnenunter⸗ 
17 vd 16.48, Mondaufgang 8.07; Monduntergang 


Stute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Ben, Grad Celſ. Weſtwinde. Barometer 771, 


ölt, 
Höchſte Temperatur 3, niedrigſte 
Celj. F si 


Geſtern: 
7 Grad 
N Dettervorausfage 
i für Sonntag, den 7. Februar 
tart den und noch ziemlich heiter, nachts recht 


am Tage etwas höhere Temperaturen, all⸗ d 


Wade nach westlichen Richtungen drehende 


Wafferſtand i 
+ O68 — der Warthe am 6. Februar 1932: 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
— Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
Son Teatr Polſki: 
Sonnabend, nachm. . 
Sp nabend. abends: „Der Liebe zweiter Name“, 
Sonntag nachm.: „Sei mein Onkel“. 
ntag abend: „Wie man die Frau erobert“ 
Sop, Teatr Nowy: . 
Son abend nachm.: „Aufitand im Paradies“. 
— abend: „Der Habicht“. (Gaſtſpiel 
Cont tolga-Stopowiti.) 
"tag nachm.: „Jakob — der Held“. (Kinder: 
vorſte 
Son 


abend: „Die Zarin und Raſputin“. 
Son Teatr „ÜUsmiech“: 
Son bend, 4 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. 
nabend, abends: „Der Graf von Luxemburg“. 
— nachm.: „Der weiße Mazur“. 
Monae abend: „Der Graf von Luxemburg“. 
tag: „Der Graf von Luxemburg“. 
Kinos: 
0: „Lichter der Großſtadt“. (5, 7, 9 Uhr. 
on te: „Ci pitadt”. ( hr.) 
ja Neum: „Wenn du einmal dein Herz vers 
1 (Lilian Harvey, Igo Sym.) (5, 7, 


ee re Hoheit, die Liebe“. (45 
ilm: „Das Geheimnis der Lady 


evue: „Unter der Maske?“ 
ce: „Unter Kuratel“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Der 
Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Ben, veranſtaltet am Sonntag, dem 7. Februar, 


Saal der Grabenloge einen Tanzabend. Be⸗ 

ont 7 Uhr. In 8 “paste kurz 

win de Sachen gm Porting. Güfte find herzlich 

1 Aion wen. Eintrittspreiſe: für Mitglieder 
loty, für Gäſte 1,50 Zloty einſchl. Steuer. 

Kirchliche Nachrichten. 

de ir werden um den Sarees gebeten, dak in 

ein getritirde am Mittwoch um 6% Uhr 
aſſionsgottesdienſt ſtattfindet. 


Kleine Poſener Chronik 
Der ältefte Poſener. 


werſenz lebie und jetzt im Latzſchen Alters: 
Fim ein Unterkommen gefunden * feiert am 
Das dag dem 7. Februar ſeinen 102. Geburtstag. 
uni Geburtstagskind ift geiftig noch recht friſch 

erzählt ſeinen Freunden, die ihn beſuchen, 
der Humor Geſchichten aus ſeiner 


. Bei letzt. Albert Beym, Gr 
S 17, la Wie 1175 mii 


i ins Knie. Er verletzte ſich ſchwer. Die 
wy aft, — ihm ſeitens der ichen Be⸗ 
zuteil. 

itim Sei der Arbeit verunglückt. Der bei der 

aie, „Radjo-Univerjal“, St. Martinſtraße, bes 

te Angeſtellte Edmund Maskowiak aus 

Steig beſtieg den Werkſtattstiſch, verlor das 

ae ee — und fiel ahane — — 

» er zwei ern e, vier Zentimeter 
We Wunden — Kopf davontru 


Aus Sta 


iili 
OMT TTT An 


in, ehemalige Kaufmann Berwin, der früher \ 


= = ae ine Besi das Opfer jejthiel 
2 rend eine rion Das (3 
: agel 


fade | 


Mehrfacher Mörder 


dt m 


wird gejucht! 


Der Mörder des Grenzbeamten Gis ein viel geſuchter Verbrecher 


Wir hatten in Nr. 15 vom 20, Januar von 
einem Kampfe mit Schmugglern berichtet, bei dem 
der Grenzbeamte Johann Gis erſchoſſen wurde. 
Wie wir erfahren, ſind die Mörder ein Erich 
Franke und ein Johann Marſcholek. 

Von der Mofewodſchaftspolizei werden uns 
folgende Einzelheiten über die beiden geſuchten 
Mörder mitgeteilt: Erich Franke heißt mit dem 
wirklichen Namen Walenty Frankowſki und 
wurde am 26. Februar 1899 in Brzoza, Kreis 
Samter, als Sohn des Wladyſlaw Frankowſti 
und der Wladyſtawa, geb. Obſt, geboren. Der 
Vater iſt Schmied und wohnt mit ſeiner Familie 
in c er im Kreiſe Samter. lenty Fran⸗ 
lowfti flüchtete im Jahre 1922 nach Deutſchland, 
a er wegen Diebſtählen und Raubüberfällen, 
die er in den Kreiſen Grätz und Samter began⸗ 
gen hatte, geſucht wurde. Seine Frau Pelagia 
wohnt in Wronte. Frankowſti bediente ih in 
Deutſchland des Namens Erich Franke, geb. am 
20. Januar 1899 in Schenkenberg, Kreis Prenz⸗ 
lau, und wohnte in Mandelkow, Kreis Randow, 
wo er ſich verheiratete. Der Mädchenname ſeiner 

rau iſt nicht bekannt. Aus dieſer Ehe ent⸗ 
tammen drei Kinder. Am 9. Januar 1932 wurde 
Frankomſki in Begleitung des Johann Marſcholek 
und eines Teofil Piotrowſti auf der Chauſſee 
Tantow—Greifenhagen von dem Gendarm Her⸗ 
noe Krüger angehalten, dem fie ſich ausweiſen 
ollten. 

Als Antwort darauf gaben fie 7 Schüſſe auf 

den Beamten ab, die ihn töteten. 

Teofil Piotrowski wurde feſtgenommen und im 
Stettiner Polizeipräſidium verhört. Er bekannte 
ſich ſchuldig, und nannte als Mittäter Erich 
Franke und Johann Marſcholek. Die vernommene 
Frau des Fran m erklärte, daß jie einen Brief 
an ihren Mann geſchickt hätte, den jie an Waclaw 
ranke (Poſtſtatlon Bul, Kreis Samter) adreſ⸗ 
ert habe, da ihr Mann erzählt hätte, daß dort 
eine Eltern wohnten. Der Brief kam nicht an, 
= tante befannt ifr, Wladyſlaw Frankomift, 
er 
ihm vorgelegten Photographie ſeinen Sohn 


a weder in Buk noch in der Umgegend ein Wace 
er des Walenty, erklärte, daß er in ESR wohnt. 


Walenty erkenne, der fih feit dem Jahre 1922 in 
t e en unter dem Namen Erich Franke auf- 
alte, 
Am 18, Jannar 1932, an einem Montag, kam 
Walenty auf einem Kade zu Beſuch nach 
Hauſe und brachte are Schachteln Zigarren 
und Tabak mit, 
Am 28. Jauuar 1932, an einem Freitag, ver⸗ 
lies er das Haus und iſt ſeitdem nicht mehr 


zurückgekehrt. 

Wo er fih jetzt aufhält, wiſſe er nicht. Wladyſlaw 
Frankowſti wurde eine Schachtel mit 30 Zigarren 
abgenommen. Ferner nahm man einem Fran⸗ 
cifget Kſiazkiewicz aus Brzoza eine Schachtel mit 
18 Zigarren und ein Päckchen Tabak ab, die er 
Walenty Frankowſki ri ei hatte. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß die Zigarren und 

der Tabak von einem Einbruchs diebſtahl in 

ein eee, J Schenkenberg her⸗ 

n. 

Dieſen Diebſtahl hatten die oben angeführten 
Männer 8 5 Man ſtellte ferner feſt, daß 
Walenty Fran 
am 17. anna 1982 in der Nähe von Kreuz auf 
illegale ije überſchritten hatte und in Miala 
von dem Grenzbeamten Johann Gis angehalten 
worden war. ‘ 

Als fi rankowſti ausweiſen jollte, gab er 
10 auf Gis ab, die ihn töteten. 
Frankowſki ihok aus derſelben Waffe mit der er 
auf den Gendarmen Krüger am 9. Januar 1932 
geſchoſſen hatte, und dann auf dem Rade in Rich⸗ 
tung Wronke geflüchtet war. Das Fahrrad, 
Marke „Ideal“, wurde abgenommen und in der 
Wohnung des Vaters in Grodziſzezek untergeſtellt. 
Es rührt wahrſcheinlich cen ale von einem in 
Deutſchland begangenen Diebſtahl her. Walenty 
rantowfti hat noch einen Bruder Stanislaw in 
ielona Góra, Kreis Samter, einen Bruder Fran⸗ 
cifget in Polen, Mariz. Focha 77, einen Schwager 
Paul Prietz in pri trona Jactowifiego 9, 
und einen Onkel Waclaw Frankowſti, der 
Schmiedemeiſter iſt und in Dakowe Mokre, Kreis 
Bei ihnen ift Frankowſki am 

2. Februar 192 nicht angetroffen worden. 


Verzweifelter Kampf mit Banditen 


Banditenüberfallen ein einſames Gehöft — Der Beſitzer ſchwer verletzt — 


Dorfes wohnt, hatte am Tage Dealer ed roſchen. 
; Site in 8 ae . dchen wäh 
mmer, um Gadde in Ordnung zu bringen P 

3 Re f Pl 


das Mädchen wieder durch 
immer zurück. Anſtatt eer 
barn herbeizurufen, hatte es die geſamte Zeit 


ulab, Bei dem Handgemenge entlud der leitete. 

evolver des einen Banditen. Die Kugel richtete nzwiſchen ein Beſitzer des Dorfes, der 
edoch keinen Schaden an. Der Mann wurde |jel it reges Intereſſe an der Ergreifung der Ban: 
tändig mit einem ſcharfen Gegenstande bear: diten hat, wichtiges Beweismaterial in die Hände 
beitet und blutete nach a Zeit fo ftart, daß der * liefern können. Er hatte nämlich feft- 
Tür und Decke zahlreiche N dg aufwieſen. oer. t, die Banditen mit Fahrrädern er- 
Auch das Geſicht, die Hände und der Anzug waren ſchienen waren und dieſe dann in einem etwa 
völlig blutbeſchmiert. Schließlich gelang es, die 500 Meter entfernten Graben verſteckt hatten, 
Eindringlinge in den Hausflur zu drängen. Hier während der Ueberfall ausgeführt wurde. An 


warfen fie ſich nun aber nochmals auf den bereits 


be⸗ 
arbeiteten es die beiden anderen haupt am 
Kopſe mit einem ſtumpfen Gegenſtande, wobei 
dem alten Manne etwa 15 ſchwere Wunden 
e wurden. Der im ee herridenden 
Bante heit und der Enge des Raumes ijt es nur 
zu danten, daß ihm nicht die Schädeldeche zer: 
rümmert wur Nach einer beſonders ſchweren 
Verletzung verlor $ 8 die Belinnun 
rajjte A aber nochmals mit aller Lebenskra 
auf und warf mit verzweifelter Kraftanſtrengung 
die Banditen zur Tür hinaus. Dann br 


X ha nee Zwiſchen Joſef Turton und Sta- 


k andſpritze löſchen ni “sy K ames niat an Ina 8, Acker eine 
: wii rüge e wa awrzynia 
Neger st F erg f, ber aot ehe are, mh 
Mosmittellarten wegen Der — Fal, durch den Sturz ſchwer verletzt. Er mußte in 
N en mich Bot: ˙—— Faß das NT BE en werden. 
alten Karten ſämtli i X Kohlengasvergiftung. In einem Neubau in 
— nk ger 5 "controll der Koſtſchiner Straße wurde in den Keller ein 


Verden Da hrung einer 


Sons "batungen getroffen wurden. 
iche 


n, 
ee 
nüchderden gebeten, ihre Anſprüche im Laufe der 
tifen E95 Wochen bei der Direktion der Elet- 

— 5 Le traßenbahn geltend zu machen. 

ie S bensmüder. Der 26jahrige ay eye 

tica lawjti, Schweizerſtraße 18, nahm ſich im 

tirn n Walde durch einen Schuß in die 

Palver Leben. Neben der Leiche lag der Re⸗ 
nden Auch wurde ein Abſchiedsbrief vorge⸗ 


o 


Rotsofen zum Austrocknen des Fame Ba es 
ſtellt. Die Gaje vergifteten die Familie Jaſinſti 
und ihr Dienſtmädchen Apolonja Otyla. Da ärzt⸗ 
liche Hilfe bald zur Stelle war, wurden alle vom 
Tode errettet. 


da r Aftermieter Leon Kwasnik am 
2. Februar d. Is. aus feiner Wohnung entfernt 
hat und bisher nidt w edergekehrt ift. 


Kurſus der polniſchen Sprache. 


Die Direktion der ausländiſchen Sprachſchule, 
ul. Skarbowa 5, 2. St., teilt uns mit, daß am 
11. Februar der Rurfus der polniſchen Sprache für 
Deutſche beginnt. Jeder Teilnehmer jol in fünf 
Monaten die polniſche Sprache in Wort und 
Schrift für praktiſche Zwecke vollkommen beherr⸗ 
chen. Außer Kurſen für Anfänger finden auch 
olche für Fortgeſchrittene mit beſonderen Aus⸗ 
ſpracheübungen ſtatt. Anmeldungen für das erſte 
Trimeſter täglich nur von 5—8 Uhr abends. Die 


ma a i o 21, teilt der hieſigen Polizei mit, 


der an eine Dame, Helene P., gerichtet mäßigen Preiſe follen jedermann die Teilnahme 


ermöglichen. 


beis geſchlagen hatten. Weiter wird zur 


X Vermißt. gran Franziſzta Cholewinſta, ul. | ha 


dieſer Stelle wurde ein blutbefleckter Zettel ge- 
funden, der eine Rath mit gene te trug. 
Dann fand man nach längerem Suchen im Gra- 
ben, der zurzeit viel Waſſer führt, das Werkzeug, 
mit dem die Banditen auf den alten Mann ein⸗ 
Feſtſtellung 
der Täter der Umſtand ately ng beitragen, daß 
während des Handgemenges im Flur eine Mütze 
der Banditen ia blieb, die ſich ebenfalls in den 
Händen der Polizei befindet. Bisher konnte noch 
nicht ermittelt werden, ob es ſich in dieſem Falle 
um einen Einbruchsverſuch oder um einen Rame- 
akt handelt. Die weitere Unterſuchung wird wohl 


er in kurzer Zeit ſchon Klarheit ſchaffen können. 


Rakwitz 


hr Unfall oder Selbſtmord? 
22jährige ter des Landwirts Blut 
töwko, wurde feit acht Tagen vermißt. 


ne jest in einer Torftaule ertrunken vor. Es ift 
nicht feſtgeſtellt, ob Unglücksfall oder Selbſt⸗ 


ht. ALLEIN ppe der Witwe 


tüd, in weldem 


veut, 


erichte 
f on ſeiten der biefigen Fleiſcher wird 

t ebſame 
empfunden. Sie haben darum die Preiſe für 
ihre Erzeugniſſe ganz erheblich herabgeſetzt. 


ht. Der Männergeſangverein veran⸗ 
mütliche Zuſammen⸗ 
deut⸗ 
ſche Veranſtaltung in dieſem Jahre geweſen. Der 
i n übrig. Die Stim⸗ 


jtaltete am Sonnta 


eine 
kunft mit Tanz. 


s ift dieſes die einzi 
Beſuch ließ leider zu wün] 
mung war jedoch ausgezeichnet. 
Wreſchen 
* Das 


feiert am 8. Februar in Wilhelmsau 


ierti 
kine Ebeftau ag geb. Kluge. 


es ihm noch recht lange gefallen! 


d Sand 


AAMAS ATANANLAR LANGEN 


witi die deutſch⸗polniſche Grenze 


eſt der Silbernen ni ptt 

0d- 
ndwirt Wilhelm Benter und 
2 0 Das 
ubelpaar lieſt ſeit langem das „P. T.“. Möchte 


fir. 30 
Sonntag, den 


Februar 


Wir wiſſen nicht das Wie der Dinge. 

Die Zeit formt ewig ihre Ichgeſtalt, 

Das heut Geſchaffne iſt ſchon morgen alt. 
Es iſt, als ob die Welt im Kreiſe ginge. 


Ein Wehn und Fließen wie im erſten Lenze. 
Der Schnee zergeht, wann wird es Frühling ſein? 
Ein Vogel jauchzt. Gemach, noch kann es ſchnei'n 
Das Wunder zögert an der Traumesgrenze. 


Noch iſt der Tag kein freundliches Verbleiben. 
Er kommt und geht. Und noch befiehlt die Nacht 
Allein das Leben iſt pee tice fe 

Bald wird es feine blaſſen Blüten treiben. 


Wir willen nichts. Noch fließen alle Dinge 

Das an r formt feine neue Ichgeſtalt. 

Die Erde wittert 110 Gewalt, 

Als ob es tief in ein Geheimnis ginge. 
Jürgen Thiel. 


die Tagung der Welage in Pojen 


Die Tagung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft findet am Donnerstag, dem 
1. Bertier in Pratt ſtatt. rvorragende Wil: 
jeni aftler und Praktiker der Landwirtſchaft wer- 
en Vorträge en Je u. a. Senator Dr. Bufe- 
5 über „Der Wirtſchaftskriſe 3. Kapitel“, 


Ober anbwirtſchaftsrat Dr. Kaßnitz über „Boden⸗ 


kulturfragen unter beſonderer Berückſichtigung des 
Stalldunges“, und Dr. Boerner über „Fragen 
aus dem Gebiete der bäuerlichen Betriebswirt⸗ 
chaft“ Beſonders ſei darauf hingewieſen, daß 
Teilnehmern, die mehr als 30 Kilometer mit der 
Bahn fahren müſſen, bei der Rückreiſe eine Fahr⸗ 
preisermäßigung von 50 Prozent gewährt wird, 
O — — 


Ball der Studenten 


In den feſtlichen Räumen des „Belvedere“ fand 
geitern der Ball des Vereins Deutſcher Hochſchüler 
ae feines 7. Stiftungsfeſtes ſtatt. Der ries 
ige Raum vermochte die große Eu der Gäſte, 
ie aus Stadt und Land der Einladung gefolgt 
waren, gerade 718 zu faſſen. Wer etwas ſpäter 
kam, mußte ſich ſchon mit ſehr abſeits gelegenen 
Tiſchen zufriedengeben. Unter dei vielen Gäſten, 
Freunden und Gönnern des Vereins, die gelom- 
men waren, darf beſonders Generalkonſul Dr. 
Lütgens genannt werden. Die beiden Militär⸗ 
kapellen bemühten ſich, mit den Rhythmen moder⸗ 
ner Tanzweiſen die vielen vergnügten Menſchen 
in Bewegung zu bringen. Das fiel ihnen auch 
nicht allzu der da die Jugend zum Glück auch 
heute noch trotz allem vergnügt zu ſein verſteht. 
Bis in den frühen Morgen hinein ſah man nur 
frohe Geſichter. 


— — 


Anterſchlagungen in der Wöjtkaſſe 
in Mogilno 


Gemeindejelretär Biakkiewicz erhält 10 Monate 
Gefängnis. 


X Polen, 5. Februar. Der Gemeindeſekretär 
von Mogilno, Joſef Bialkiewic hat während 
ſeiner Amtstätigkeit von dem orſitzenden des 


Kreisausſchuſſes den Auftrag erhalten, laut zu⸗ 
efandter Quittungen Feuerverſicherungsbeiträge 
n Höhe von 5362 Zloty einzukaſſieren und abzu⸗ 
führen. Als er ſchließlich erfolglos gemahnt 
würde, ergab eine Kontrolle, daß das Geld zwar 
eingezogen, dann aber in luſtiger Geſellſchaft ver⸗ 
zecht worden war. 

Anter Anklage geſtellt, gab der Angeklagte die 
Tat zu. Am 9. Oktober 1930 wurde er vom 
Landgericht in Ben zu 15 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte der Ange- 
flagte Berufung ein. 

Das nen ee in 5 verwarf die 
Berufung des Angeklagten, ho aber das Straf⸗ 
maß der erſten Inſtanz auf und ermäßigte die 
Strafe auf 10 Monate Gefängnis. 

ET e 


Bei Gichtanfällen in den Gelenken 


erfolgt die amt der fnotenförmigen Ab- 
lagerungen durch eine Hauskur mit Piftyaner 
Heilſchlamm. Fertige Kompreſſen „Gamma“ und 
Naturſchlammwürfel „P I — Q A“ zu beziehen 
durch Apotheken und Drogerien. Informationen: 
* ie? zezany Poznan, Nzeczuypoſpolitej 3, 
Tel. , 


— ANETTE ET a 


Olympiſche Winterſpiele in Amerika 
Zweiter Tag. 


Der zweite Tag der olympiſchen Winterſpiele 
in Lake Placid begann mit den Vorläufen zum 
1500⸗Meter⸗Lauf. In ſämtlichen Vorläufen fielen 
die Norweger ab, b B. Evenſen und Ballangrud. 
Zum Finale qualifizierten fih nur drei Ameri- 
aner und drei Kanadier. Das ſchlechte Abſchnei⸗ 
den der Norweger wird darau den en 
daß ſie an den Maſſenſtart nicht gewöhnt 
find. Deshalb machten ſie auch Miene, ihre Teil- 
nahme am Zehnkilometerlauf abzuſagen, wenn 
das Syſtem von den Amerikanern nicht geändert 
würde. Der zweite Vorlauf über 1500 Meter 


von 2.55 Minuten vor dem Kanadier a der 
3 Meter hinter dem Sieger einlief. Es folgten 
Logan (Kan.), Stack (Kan.), Murray (Am.) und 
der Amerikaner Taylor, der Sieger des erſten 
Vorlaufs. Das Eishockeyſpiel zwiſchen Polen und 
Amerika gewannen die Amerikaner 4110. 
2:0, 121). Bei den Polen verſagte die Bertet- 
digung. Trotzdem bezeugt das e ie wenn 
man die glänzende Form bedentt, die die Ame⸗ 
tifaner am Vortage gegen Kanada gezeigt hatten, 
die hohe Qualität der polniſchen Spieler. 
Ehrentor für Polen ſchoß Kowalſki. 


7. Februar 1952 
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MPoſener Tageblatt 


Czarnikau 


e. Winterefeſt des deutſchen Frauen⸗ 
vereins. Zu einem ungeahnten Erfolg ge⸗ 
ſtaltete ſich ein Unterhaltungsabend, zu welchem 
der hieſige deutſche Frauenverein für den 30. Jas 
nuar eingeladen hakte. Da alle deutſchen wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen der ſchweren Zeit 
wegen von Winiervergniigungen Abſtand genom- 
men hatten, . dieſer Wohltätigteits⸗ 
abend einen groben eil der deutſchen Bevölke⸗ 
rung des Kreiſes. . Beſucher aus Stadt K RIS H ; 
ng ag. a ne - an der e Fi s RR! ae i 2 

is zum letzten Platz. Ein flott gejpielter Cin: ; hrü W fi j 
after „Die Rneiptur’ und ein Kafjeellatich mit Z eisch ars Ur el 
dem T der gis gion ana en 4e aufgeführt EEE ar aa aR 
von Mitgliedern des Deutſchen atervereins, i 
orgten gleich für die nötige fröhliche Stimmung. n Feantworlung beizuiegen.) i ít 

anz und Werlojung brachten weitere Unterhal|erfahren, fo dak id) das allgemeine Budget auf Kreisperein der Welage vecanftaltete am Mitt] Angeſtelltenverſicherung. 1. Rente wird gezahlte 
fung, und ein reich beſchicktes Büfett ſorgte für rund 2,5 Millionen Zloty ermäßigt. Dieſe Be⸗ woch im hieſigen Vürgertaſing eine Verſammlung auch wenn Sie weiter tätig find, vorausgele 
die leibliche Erquickung der Güfte. Ein unver- ſchränkungen geben naturgemäß der Stadtverwal⸗ mit einer Fülmvorführung. Eine längere Aus: Sie haben das nötige Alter erreicht. Die Par 
hoffter Kunſtgenuß wurde uns durch eine hier tung nicht die Möglichkeiten, allen Erforderniſſen ſſprache ſchloß fih den Vorführungen an. kann den Rentenbetrag nicht vom Gehalt abal 
a Beſuch weilende Berliner Künſtlerin, die gerecht zu werden, Ache die A e ürjorge hen. Die Rente wird nachgezahlt. wenn die au 


gane zee Mütter. miler Rettet Sab, 
> un ur ebrau es natiirliden 
ute Hilf e Joſef⸗Bitterwaſſers zu vermeiden trachten. 


leisten in jeder Küche ee ARE TR 
S Briefkaſten der Schriftleitung 

W 

N 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 


MAGGI $ arc i nut werktäglich von 11 bie 12 Uhr. ” 
' — (Alle Anfragen find richten an die B 
1 i Ge e ee Tageblattes“ 


Auskünſte werden unſeten Leſern gegen Einſen, 
dung der Bezugsquittung unentgeltlich, aber o m 
Gewähr erteilt, Jeder Anfrage ijt ein B 

' umſchlag mit Freimarte zur eventuellen ſchri 


Opernſängerin Wally Mittelitädt, geboten. Die gerade in diefem Jahre zu erhöhten Ausgaben Wollitein meldung der erreichten Altersgrenze mit Bek 
Künſtlerin brachte den Muſette⸗Walzer aus der ing Das Dies ne ahnt ift ation OS ee zögerung erfolgt. Ueber das 65. Lebensjahr Hin 
Oper „La Boheme“ und „Mein Hert Marquis“, Haushaltsplan, mit hen Aufbauarbeit geleiftet| * Der Verband für Handel und Gerlaus brauchen keine Beiträge gezahlt zu werden. 
Couplet aus der Operette Die Fledermaus“ ju werden kann. Es wird hoffentlich ein Durch werbe, Ortsgruppe Wollfrein, veranstaltete ge-] 2. Es müljen mindeſtens 60 Monate lang Mat’ 
Gehör. Langdauernder Beifall dankte der Sän⸗ kommen durch die ſchwerſte er geitatten, meinſam mit dem Männer⸗Turn⸗Verein am ten geklebt ſein. Sie können, auch wenn Sie 


gerin. Bis zum frühen Morgen dehnte ſich das 1. Februar in den Räumen des Reftaurants nicht mehr im Angeſtelltenverhältnis befinden, 


seit aus und brachte hoffentlich dem Frauenver⸗ Sdmieoel Berzyiter Mühle ein Wintervergnügen. In dem freiwillig die Rentenzahlung fortjegen, um in den 

ein einen nennenswerten Ueberſchuß zum Untere] ka. Der letzte Vieh, und Krammarkt leſtlich geſchmückten Saal hatten fih die Mitglie- Genuß der Verſicherung treten zu können. 

aa or unas’ Bonn he und anderer wohl- am Mittwoch, dem 3, d. Mts., war recht gut bes der der Vereine mit ihren Damen eingefunden, weiteren Einzelheiten erfahren Sie am beiten 
> 


ſtand des Frauenvereins für die umſichtige Bore trieb von Rindern und Pferden nur geringe] Lill der Zeiten zu vergeſſen. Bald erklangen ul. Mictiewicza 2 

bereitung und Leitung des Ubends, bejonders Umſätze getätigt, eg dem & beine Tanzweiſen, die alle in ihren Bann zwangen, M. 3. in B. 1. Ihre Tochter muß beim zuſtän 

* ap riat der Frau 1 baas fin Hoch⸗ markt. Auf dem Krammartt waren ſehr viel] unterbrochen von einem luſtigen Vortrag in drei digen deutſchen Zollamt einen Antrag au zoll 

vets et A em Frauenvereln feit langem auswärtige Händler, es wurden aber nur billige Szenen. Ungezwungene Heiterfeit ließen die freie Einfuhr des Beties mit der Begründung 

ses agli ty ide itarbeit und ere ea Waren ümgeſetzt. Die Hieligen Geihäftsleute | Stunden ſchnell vergehen, und die letzten, die die Dak es Heiratsgut ijt, ſtellen. In Polen werden 
penden helfend und beratend zur Seite ſteht.] klagen über geringen Ubjak gastliche Stätte verliehen, ſahen bereits im Often Sie keinen Nusfuhrzoll zahlen brauchen. 2. 


Auch ihrer unermüdlichen Mitarbeiterin, der ich 
Fran Baumeiſter Gamall, fei gedacht, welche ka. Vereins nachrichten. Der hieſige [die zarten Lichter des werdenden Tages. 


roa ihr Organiſationstalent vhs bejte bewies 


oA Gerigtstact Im vergangenen Jahr Allzu ſchlecht bezahlte Schweine 


Der 
kalte Winter war 1928/29. 3. Caprivi war 1883 
bis 1888 Chef der Admiralität, wurde dann 
Kommandierender General des X. e 
am 20. März 1690 wurde er 1 


A 26. Oktober 1894 trat er zurück und ſtarb am 
r ee ob se * 1 DA der Di . > i u 6. Februar 1809, Bis 1892 war Caprivi = | 
Frau zwiedz aus Tarnowko einen pholo⸗ e Schweine e werden nicht alle noch preußiſcher Miniſterpräſident. 4. Gegen Vor 
graphiſchen Apparat für ca. 300 Ztoty zur Be⸗ k legung einer ärztlichen Veſcheinigung, daß die 


forderung mit ihrem Kraft⸗Omnibus. Hierbei ijt O Klepto, 4. Februar. | Revifion kann ergeben, ob mehr geſtohl 5 
der Apparat angeblich 5 Auf Die Schlacht feſte einer Einbrecher Die Diebe find di letzt noch A eee = 
eine Anzeige hin verurteilte das hieſige Burg⸗ bande, über die vor einiger Zeit berichtet Fuomroctow 
gen eee weer er ene Seen apie Act Die ae 3 
ngnis mit zweijähri e z F 
frijt. Wegen Ehadenerfag 1 1 Bin pit oas an der Stadt gelegene Gemeinde Wiltowyja von woch gegen 8 1 
Privattlage einreichen. der Geſellſchaft gern beſucht. So pads und ſchlach⸗ Landwirts Thomas Pietielfo in Broniſſaw, Kr. 
i e e > 8 tete man dott 15755 wieder bei dem Landwirt Strelno. Die Scheune, der Schuppen, verſchie⸗ 
ie Sas te: Senco: ee 9 p * th Onn | Coors und am folgenden Tage bei der Witwe dene landwirtſchaftliche Maſchinen, ca. 20 Wagen 
aus Waligews eftohlen ‘bres rundtowjti | Stidan ein Maſtſchwein. Im letzten Falle ftahl Stroh und 7 Wagen Heu wurden ein Raub der 
ew dem Gotlesdien{t” beimoh, et a Rrus man au noch aus der Futtertiidje Brote, Töpfe, | Flammen. Der Schaden, der ca. 18.000 21 beträgt, 
1 n ohnte. Bis jet Seife, Stiefel und fiherte ſich gegen Störun en jilt durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache des 
waren polizeiliche Ermittlungen ergebnislos. der Hausbewohner dadurch, daß man ihnen die aa welches erft bemerkt wurde, als ſchon die 


chwere Krankheit Ihrer Tochter die Anweſen 
Ihres Bruders notwendig macht, wird der et 
‘= ſicher gewährt werden. 

nicht entnehmen, wie groß Ihre Wohnung ift 
an ob fie noch im a Sau des Meter 
ſchutzgeſetzes ſteht, das fih auf Wohnungen bin 
du vier Zimmern eritredt. Steht Ihre Wohnung 
m Schuß dieſes Geſetzes, jo kann der Wirt weder 
die von Ihnen angebotene Mietshöhe als zu nie 
drig zurüdweilen, noch Re aus dem angeführten 
Grunde kündigen. Sie brauchen dann 
Wohnung nicht zu räumen. Legen Sie 
ſchwerde beim Mietseinigungsamt ein 


j i ir leiden 
n areas: wütete am letzten Mitt» der Arens en wisis 


t abends auf der Be nung des 


X Plötzlicher Tod eines Mädchens. | Haustür mit Striden verband, Meiftens merten hellen Flammen aus d iſt bis⸗ 
Wir brachten unter dieſer Ueberſchrift 82 Jas die Geſchädigten den Einbruch erit am Morgen, her un tech Eine ee mrt h 1 
nuar einen Urtitel, in dem von einer Kohlen» wenn fie den Stall leer finden und Türen, Fen-] Es ijt dies in den letzten 9 Monaten bereits der 
e der Hausangeſtellten Petzold in iter und Zäune noch zum Hohn mit den weniger |dritie Brand, der bei ausgebrochen war 
arbia die Rede war. Wie wir jetzt erfahren, | wertvollen Teilen der geſchlachteten Schweine , Miß lun gen er; Einbruch J d 
ergaben die Feſtſtellungen, daß hier wahrſcheinlich ‚geihmüdt“ find. Da die weinehaltung bei Nacht vom Miktwoch zum Donnerstag n der 
Herzſchlag vorliegt. Sollte fih das Mädchen tat: den heutigen geringen Preiſen jhon ein Lande [drei unbekannte Diebe in bie Near ae 
ſächlich einen Eimer mit glühenden Kohlen auf einträgliches Unternehmen i Gajtwitts Stanıflaw Gorczynſki in 3 lon me 
Minen dre Brothers gaben, jo ift das ohne ai A esd. ten Abjag“ um ſo Strelno einzudringen . de in Bob th die 
en ihres Brotherrn, des dwirt empſin , te i 
Meat: geſchehen, jedenfalls ift shat ai i X Oſtrowo, 6. Februar. Der hieſigen 3225 bat ler ae Bu b 5 uber. 
n | 3 
nehmen, die ſich in den legten Tagen belonders raſcht, der fofort Alarm ſchlug. Die Spihbuben 
Liſſa In den Reiten Saroticin, totoſch a und Go an mia oe etwas geraubt zu haben. 
k Aus dem Stadtparlament Am betütigt hatte und eine ganze Weihe von Cins | onde 
i brüchen auf dem Gewiſſen hat. Ein Teil ihrer K j 
bes hichgen Statbufes bie Beratungs Aber vie en tonnte nen ie elle nod abnehmen: | un Reo "den 27 Sana Tode Ta Ya ga 
e des Saushaltsplanes für er Hierunter bag A ha Ti und B Ihe und des utſchen a — An. die ee 
Wiriſchaftsſahr 1932/83 ſtatt. Wie bei allen en de Hufen auf einem Polterabend. verſammlung des Deutihen Gymnaſtal vereins zu 


Städten, hat auch unſer Haushaltsplan erhebliche Rogafen ſtatt. Die Verſammlung war erfreulicher⸗ 
Kürzungen erfahren. Die X Kroteſchin, 5. Februar. Auf einem Wolter: | weiſe recht fto - n 
Saen ae — — * eh me gu esas was Ten Waduftaw Eniewkowſti aus e ark beſucht, und die Mitglieder nah 


ö teil an den zur Beratu ſtellien 
etic Neuſtodt, Kreis Zarotihin, von einem Unbetann- * A ng ge 
1235 000 Siop beizager, yur bie Kürzung des ken eine leide am ben Repl en, Die Bete Tune gage de ae Jane der Berit be 
Budgets müſſen au verſchiedene Pläne Talen. letzungen waren jo gejährlid, daß Gniemtomſti Kaſſen 955270 über bie ine ien End os 
elajien werden. In den einzelnen Poſitionen nech am gleichen Tage veritar ſtalt. Mit der Prüfun der Kalle w ben bis Bers 
— Ausgaben haben nur zwei eine Erhöhung ers . Volen, 5. „An dem Wege von Baras ten aus der Verſammlungſlepeaufteage Dr 
fahren, und zwar die ftädt, Schulden rey bie nowe nad Scan wurde Erde, 3 Vorſtandsmit Pa a gla chen gr P Br 
öffentliche Fürſorge. Die Koſten der allgemei n ben unbekannten Männern angeihollen. Die wiedergewählt. Schließt * bey a di Aus. 
1 mußten auf 235 000 Zloty be Bors Doh bie ide — nen 2 pre loſung Ahi 15 Anteiifgeinen über fe 100 Zloty 
ahr 29 , 

Pa ane cht werden. Der | fang Wittomiti aus Arznismwnif waren, Gie | Ctt Pie zum Ankauf und Ausbau des 


„M. T. Wenn Sie Ihren Militärauswels 
(Klia eczta Wojftowa) verloren haben, müſſen 
Sie fic) ſofort mit einer entſprechenden Bend 
richtigung an das br ae P. K. O. wenden, 
bas oe auf 8 re Koſten das nötige ver 
anlaßt. 


G. in K. 1. Die Schankkonzeſſion iit an den 
Ort gebunden. Sie können darum die Gaſtwert⸗ 
elt nicht ohne weiteres verlegen. Wir mö 

nen nicht raten, einen entſprechenden Antrag 
zu ſtellen. 2. Sie müllen, wenn eine Erhöhung 
der Kriegsinvalidität erfolgt lit, einen e 
den Antrag an die zuſtändige Izba Skarbowa 
len, die dann ihrerjeits das nötige, wie ärztliche 
Unterſuchung uſw., veranlaßt. 

P. S. 1. Protosſtaubſauger der Fa. Siemens 
Rerlin-Siemensitadt. Filiale in Poznan. slic 
Fredry 12. 2. Sie hätten unſere Zeitung aufme 
jam tejen follen, In Nr. 125, dom Jahre 1991, 
tand ein längerer Uriilel über die Anmeldungen 
zur eg * deutſcher Lebensverſicherung 
die bis zum 15. November nach Warſchau zu gehen 
hatten. Jetzt können Gie ſich noch direkt an bie 
„Victoria“ wenden, wobet wir Sie aber dara 
auſmertſam machen müſſen, H Sie wegen 
deutſchen Notverordnung zunächſt nicht mit ei 
17 ung der Aufwertungsſumme rechnen könn 


ir haben dieſe Stage ausführlich im Briefka 
vom 23. Januar behandelt. i 
Lebensperſicherung. Wohlfahrtsdienſt, Poznań 


Magiſtrat hat m icht di i Sdhulhaujes gezei = „Way Leſzezynſkiego 3. 
Wirtschaftslage davon eee werden fih vor dem Gericht zu verantworten hub an bie ku wurde den Citera Re K. Ho. Weder die Amtsräume noch DI 
quellen in der Erhebung neuer Steuern zu ſuchen. haben. selegenhrit gegeben, mit den Lehrkräften ihrer — 


Wohnung unterliegen dem Mieterſchu n d 
Trob * guien Kenta ee faot. Betriebe, Reichthal Kinder Nüaſprache zu nehmen. si > de w 
insbejondere der Gasanitalt, die einen Ueber -A Enb der t 6 . 
von 100000 Zloty verzeichnen kann, ift bee! 305 = Dane hast Nan a 


rechnung der Einnahmen mit großem Optimis: 0 
n. 


ſen beiden Fällen können Sie eine 
Miete in der im Mietsvertrag N 1 
Weiſe vornehmen, bzw. kündigen. Die „e 
gen im Poſtunterbeamtenhaus ſtehen im 


zum 2. d. Mts. w in den Saal des 
der Landwirt igen na| © euer vernichtete in Biſchofsſee die er 
mus erfolgt. Der Magiſtrat wird bemüht fein, tra gen He ar ; a 5 eee 2 Nele i des Geſetzes vom 11. April 1924. Hier werben 


i nidaft, Herrn fe vor Drei ten nach einem Vrande erbaute 

hohe Defizite zu verhindern und verjuhen, mit | br u. ahs De me ei . des dort Scheune des Landwirts rapip und in Klee⸗ 

drei Vierteln der veranſchlagten Summe zu wirt⸗ lagernden Haſers der al Fele gefto len. Dot] Scheune und Stall des 

ſchaften, da mit 25 Prozent Verluſt gerechnet wers Sofortige 2 ung mit dem Bolizeihu tte ding. wobei in beiden Fällen neben der Ernte 

den u Auch die ſtädtiſchen Betriebe haben in | Erfolg. Hinter einer benachbarten Scheune wur⸗ auch noch zahlteiche landwirtſchaftliche Majdinen 
irtſchaftsplänen erhebliche Kürzungen den mehrere Säcke Hafer gefunden. Erit die! und Geräte ein Kaub des Feuers wurden. 


Sie alſo die geſetzlich feſtgeſetzte Mietshöhe n 

überſchreiten r enn See die Mig Re euer, 
können Sie die Neureglung des Vertrags verhält 
niſſes der Mercator⸗Treuhandgeſellſchaft, P 


ul. Zwierzyniecka 8, anvertrauen. i 


roßer Dank gebührt dem Vor⸗ eat Auf dem Viehmarkt wurden bei ſtarkem um in Stunden fröhlicher Cemeinſamkeit die Un⸗ direkt von der Übezpieczalnia Krajowa, Pozn 
u 
figers Bord 


ihren 


Reklame Ausverkauf! 


Vom 8. bis 22. Februar. Vom 8. bis 22. Februar. 
Offeriere nicıt das Billigste, sondern erstklassige Fabrikate zu staunend dungen Preisen der weltbekannten Firmen: Scheibler, Grohman, Żyrardów. 


L E I N E N A R T 1 K E L e Rohleinen und gebleicht in allen Breiten ~ Handtücher — 
2 e MWisctüher — Rolltūüdher — Tischtücher — Servietten usw. 
wT 7 N Wäschestoffe von den billigsten bis zu den allerbesten Qualitäten — takenfeinen — Damast 
BAUMW OLLE-ARTIK E : für Bett- und Tischwäsche, Handtücher und Bademäntel in Froté — Piqué — Bettdeken — 
= Möbelstoffe ~ Gardinen ~ Tüllbettdeken — Bettvorleger ~ Seidenstoffe in großer Buswah === 
Ein selten günstiges Angebot zum Einkauf von Aussteuern! 


Den Inhabern von Pensionen, Hotels, Restaurationen und Friseurgeschäften empfehle, meine Offerte gütigst zu beachten. 
Während dieser Zeit gewähre ich auf Wollwaren und Seide, von denen ict Neuheiten stets am lager habe, 


bei Barzahlung 10% Rabatt bei Barzahlung 


a N Ss 1 Poznan, Stary Rynek 66 
Filfaie: 
y y @ D R O 5 KR Wolsztyn, Biala Göra 45 


2 Gegr. 1912 Bitte meine Auslagen gefl. besichtigen zu wollen. Tel. 4050 
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Sarusonsanzansannneang Kann huuswirtſchaftliche Arbeit befriedigen? N: e „u pe 


„Internationale Raumausſtellung“ im Zeppelin⸗ 
Erfrorene Liebe „Die Neue Hauswirtſchaft“ nennt fih | gabe gerecht zu werden! Allein ſchon Eſſen und ee in Köln. de der „Ira“, fo ſagt Kuno 
eine Zeitſchrift, die in Thienemanns i 
Von Herma Studeny Verlag, Stuttgart von Fraa Dr. Erna 
Meyer herausgebracht wird. Neben 
allerhand Natſchlägen (in der Februar⸗ 
nummer zum Beiſpiel über „Vermieten 
als Nothilfe“, „Neues aus Altem“ u. a. J 
bringt die Zeitſchrift eine Reihe wert⸗ 
voller Auffäge über Beruf, Ernährung, 
Erziehung, Wohnung, Recht Geſund⸗ 
Jer Je Technik und vieles mehr. 
er die Natſchläge der „Neuen Haus⸗ 


tinten, die einſt, als alle Menſchen mehr oder Otay von Hardenberg, „herrſcht der Grundſatz: 
weniger gleiche 85 törperliche Arbeit leiſteten die — iſt nicht für das Mobiliar da, ſon⸗ 
und ſonſtige der Geſundheit nicht allzu unzuträg⸗ dern für den modernen Menſchen. Entſchloſſen 
liche Lebensbedingungen Hatten, kein Problem ſind alle Wohn⸗Atavismen vermieden, hingegen 
waren, find heute eine höchſt verwickelte Anges alle Erfindungen der Technik. der Wohn⸗Hogiene, 
legenheit geworden. Nicht mehr nach alten Tradi- des Komforts, der wirtſchaftlichen Oekonomie 
tionen kann die verantwortungsbewußte Frau auf nutzbar gemacht. Dennoch iſt das Gebotene: 
dieſem Gebiet fortwurſteln, ebenſo viel Wiſſen, Raumkunſt und nicht etwa Wohn⸗Technik. Es 
Können und auch die Entwicklung eines neuen ift bejte Raumkunſt im Sinne des Schwerſten, 
Ehinftinkts gehören dazu im Was und Wie für was es für den Raumkünſtler zu geſtalten gibt, 
die Familie und ihre oft ſehr Unterſchiedliches im Sinne einer wohnlichen Atmosphäre, die ſich 
brauchenden Einzelglieder das Richtige zu treffen, aus echten uſammenklängen von Farben- und 
baber aber doch innerhalb der gegebenen finan: Materialwerken ergibt, im Sinne von gut bee 
ziellen Möglichkeiten zu bleiben und zugleich übers rechneten Proportionen und durchdachter Raum⸗ 
mäßige Beanſpruchung eigener Kraft und Zeit gusnutzung⸗ echte Raumkunſt endlich in den bahn 
zu vermeiden. Von ähnlicher Problematik find in | lojen Variationen der Räume und Möbel in 
unſerer Zeit andere körperliche Dinge, wie Woh- denen eine erſtaunliche Fülle von klaren Neu⸗ 
nung, Kleidung, Körperpflege in geſunden und formen zutage tritt . 

kranken Tagen und in den verſchiedenen Lebens⸗ Das ſind alſo neuzeitliche Wohn⸗ und Arbeits⸗ 
altern uſw. Dabei hat — gerade weil es ſich räume. Eßzimmer und Schlafzimmer, Leſezimmer, 
eben um den ganzen Menſchen handelt — auch das Kinderzimmer ujw., unter der Regie der begabten 
eae der Hausfrau ſelbſt gleichwertig mit Berück- Innen⸗ rchitektin elt Ruth Hildegard Geyer⸗ 
ichtigung zu finden; vorüber find die Zeiten, aad zujammengejtellt und aufgebaut: „Vertre⸗ 
a man die ſich aufopfernde Mutter verwechſeln | ter von 12 Rultur-Landern und doch eine Sprache 
konnte mit der ih nutzlos aufreibenden. die jehr ein Geiſt! Heute, wo ein neuer Zeitgeiſt ibera 

zum Schaden gerade der Ihren ſinnloſen Raub- vernehmlich geſprochen hat. ijt hier auf dem Gee 
bau mit den eigenen Kräften trieb. biet der Raumkunſt die Zauberei eines reibungs⸗ 


Was auf körperlich⸗materiellem, gilt in erhöhtem lacht Nebeneinander und Miteinander verwirk⸗ 


Maße auf geiſtig⸗ſeeliſchem Gebiet. Zu welch * 
gigantiſcher Bedeutung ift heute die Grundſtim⸗ P > 
mung in der Pps angewachſen! Wie entihei- | (Innen-Dekoration: Das reichilluſtrierte Ja⸗ 
dend wichtig für die Befähigung zum Exiſtenzkampf nuar⸗Heft 1932, 43 große Abbildungen moderner 
iſt die Atmoſphäre der erſten Jugendjahre daheim, Wohnräume, 1 Vierfarben⸗ 6 Sepiaton-Beilagen, 
wie bedeutungsvoll iſt es, die Einbettung dahinein Koch G. 3.— Mk. Verlagsanſtalt Alexander 
für jedes einzelne Familienmitglied in einer feis Koch, G. m. b. H., Darmſtadt⸗Stuttgart.) 
ner Individualität entſprechenden Weiſe zu er⸗ ibiti 
reihen! Hier fann man nod mehr mit Händen 
greifen, wie a 80 e ag png ee oes Weltſtimmen 
nur eine unendliche e von Kenntniſſen un as Jahr 1932, das Goethejahr, ruft zur Be 
techniſchem Können befiken. ſondern wie ſie vor agg n Einkehr a bejab wahle es Gez 
allem über einen wahren Reichtum an geiltigen | nieken, ſondern ein zielbewußtes Vildungsſtreben 
und ſeeliſchen Kräften verfügen muß, will ſie hat die große und treue Leſergemeinde der Welt⸗ 
den ihr gegenüberſtehenden Aufgaben gerecht ſtimmen er eführt. Das Bemußtfein, in 
werden. | 755 i den Welitimmen en zuverlälfigen Führer und 

Denn es handelt ſich ja nicht, wie heute in den Wegweiſer zu ben dichteriſchen kulturellen und £ 
meiſten außerhäuslichen Berufen, um ein bloßes | geijtigen Werten der Zeit und damit die Ber- ; 
Anwenden erworbener Kenntniſſe, techniſcher Cre Bindung zum Leben der Gegenwart gefunden zu 
fahrungen — hier gilt es, aus ſolchen Einzelheiten haben, wird fie weiter vereinen. Darüber hinaus 
eine Syntheſe zu ſchaffen, ein Ganzes, das aber tut die Begeiſterung not, die immer neue 
nicht von außen angelernt werden kann, ſondern Freunde füt die gute Sache gewinnt. Unter⸗ 
das wachſen muß aus der intuitiven Kraft einer haltung — Beratung — Willen, das find in fom- 
Perſönlichteit. mender Zeit drei wichtige Dinge, ein ſeltener 

Alſo eine künſtleriſcher Geſraltung mindeftens koſtbarer ay. Von der Vielſeitigkeit der Welt⸗ 
ſehr ähnliche ſchöpſeriſche pre or — das ift es, ſtimmen mag das Inhaltsverzeichnis des erſten 
was heute die Hausfrau und Mutter von fih vers Heftes eine gewiſſe n geben. Hans 
langen muß, — eine Forderung, die ebenſo weit > hat Beaältig: mit dem Buch von 
weg ift vom einſtigen (aus urſprünglich ebenfalls Alexandra David⸗Neel. „Heilige und Hezer“, den 

wertige untenen) Sod andersartigen Leis 8 einer Frau im Lande des Lamais⸗ 


Daß Liebe ſterben kann, ich hab' es nicht 
SE geglaubt, 
Ich dachte, Liebe endet kaum der Tod. 

Doch bitter iſt es, wenn des Lebens Not 

We Göt lichen die gold 'nen Flügel raubt; 

enn ihre lichten Schwingen ſie verlor, 

ann ſieht ſie da im grauen Alltagskleid, 

Muß betteln gehen; und ihr folgt das 
Leid 


i “ bej in vielen Ka 
Als Schatten nach, bis fie am Weg erfror. a e e er a 


Geld und Zeit ſparen. Auf Wunſch 
ſendet der Verlag Probehefte koſtenlos 


Roco u. Der Bezugspreis beträgt viertel- 
d 5 SRGBRBSEIGEHNBEDBEREN libri 2 . und Zuftelungsgebüßr. 
as gibt's nur einmal, re den Fitage Sansuirtigrfe 
» s 
i das kommt nicht wieder liche Arbeit befriedigen?“ 

bam wollen doch trotz der jedem einzelnen fühl⸗ Der reibungsloſe Ablauf des täglichen Lebens 
— Zeilen nicht ganz auf ein wenig Froßfien im Haufe ſcheint — trotz aller ihm geute entgegen- 
derbichten. Aus einigen wenigen forglofen Stuns fermen Hinderniſſe wie Geldmangel, damit zu⸗ 


e r 

tbe wäh uns neue Kraft, tapfer zu fein, it ammenhängende Ueberlaſtung der Hausfrau uſw. 
en und — zu hoffen, Einmal im Jahre tft | zunächſt nichts weiter als nackte Lebensnotdurft. 

Relſen Dergönnt, daß Kleid des Alltags abgue Die viele p deprimierende Tatſache, daß die Ar⸗ 
en, heiterer zu fein, als wir wirklich ſind, beit der Hausfrau (anſcheinen . unten) ihre 

Dir Mal dürfen wir uns auch in diefem Jahre Wirkung „in den vier Wänden erſchöpft“, daß 

auſtbaftlicher Nöte und Beſchränkungen dem „das, was fie morgens herrichtet (Betten, Zim⸗ 

bas chvollen rae des Faſchings hingeben, mer, Geſchirr uſw) ma 1 iy 5 Stunden 

r Gefiht voller t 

unje inns verbergen und uns in das Qand ſchnell 2 Mad a 

daß er, Wunſch räume flüchten. Der Umftand, (Grünbaum⸗Sachs 

Reve win aus diejer momentanen Soraloſigtert vollſten unter den Frauen zu dem Trugſchluß. 
n Mut und neue Kraft zur Rückkehr in die daß das Hausfrauendaſein für die zum Selbſt⸗ 


re 


l! don 
orgenfalten hinter der Maste | wieder aufräumebedürf 8 t ie Speijen e enfo 
5 fie gegeſſen wurden“ 


e ) t 
men gibt den Faſchingsveranſtaltungen dieſes höchſten Maße unbefriedigend, ja, ihrer eigentli 


Y Mers eine abfolute Berechtigung. Mitnehmen, nicht mehr recht würdig fet. Hat fie inzwiſchen d 

ee Traffen verſuchen, was es nur irgendwie an fim außerhäuslichen $ fd füh 

u Ube zu erraffen gibt, um neuen Lebensmut arbeitenden Menſchen kennengelernt, der — 

Ras Winnen, dies jei Die Lojung für den heurigen mögen die von ihm täglich ausgeführten Hand» 
Be, o Fe auch noch jo bedeutungslos erſcheinen — doch 

teln rſuchen wir es, auch mit geringfügigen Mit⸗ „Rädchen“ ſein darf im Rieſenbetriebe der Wirt⸗ 
uns hübſche, individuelle und geſchmackvolle ſchaft, die eben ohne dieſen andgriff nicht rei⸗ 


zu rauhe Wirklichkeit zu ſchöpfen hoffen, dies bewußtſein erwachte Frau von 1 eigentlich im 


kame berzuſtellen! Es müſſen ja nicht immer bungslos laufen könnte. So kommt es, daß viele 
it chte und fojibare Originaltradten fein! Jn | Hausfrauen mehr oder weniger bewußt voll 
Gar deinem verſteckten Wintelhen findet ſich] Trauer zurückdenken an den einigen Beruf, Bers 
Ah etwas Verwendbares, vielleicht noch aus geige ziehen, die je nad) ihrer 1 be ſeeliſchen 
dandebmutters Zeiten. Und wenn es nicht vor⸗ Situation (Verhältnis gu Mann 
emden ift, fo wird es Ihnen heute wirklich leicht friedigung in jener einſtigen Berufsſtellung uſw.) 
fema mit gutem Willen, etwas Phantufie und zu leichteren oder ernſteren inneren Konflikten 
We richtigen und ſicheren Inſtinkt für die eigene fiene Die Geringſchätzung der Hausarbeit, gegen 
M Asa. das für Sie Palende herauszufinden. die von den verſchiedenſten Seiten her nun ſchon 
Der an 8 5 85 immer wieder geſagt ſein: jahrelang angekämpft wird erhält Nahrung immer 
N p beſtimm 
— tte Blaabig s, keine Gretchenzöpfe für ſelbſt. Sie haben fih noch nicht zur Bedeutung 
kein ch Brlneite, kein Baby für die Großmama, ihrer eigenen Sendung durchgerungen; ſie ſehen 
e kurzen, neckiſchen Girlhöschen für große Hüft⸗ nicht, ba ber Me ni a feine 3 exten 
e e 


r Koſtüm. Kein Orient für | wieder aus dieſer inneren Unfiherheit der Frauen 


Weiten und nicht mehr ganz 2 oea und feine ſeine Erhaltung un ie aller bedeutend 

Nude Upadenfrivolitat für ausgeſprochenen Aufgabe auch im Intereſſe der Wirtſchaft 
onnenigp! Es gibt wirklich fo viele reizende Denn was könnte mit den allerraffinierteſten tech⸗ 

sol originelle Verkleidungen. die die Illuſton niſchen Vervollkommnungen, was mit aller Ratios 


saiia inabgeluntenen) Kochlöffeltum und Staub- | mus. Das prächtige neue Werk von Iſolde Ku 
tuchweſen wie — von dem Tun der meiſten außer⸗ 
häuslichen Berufe. Oder gibt es, von 8 
pen Ausnahmen abgeſehen, irgendwo im Berufs- 
eben mannigfaltigere Möglichkeiten zur Entfal⸗ 
tung und Auswirkung der Perſönlichkeit in ihrer 
1 — heute, wo die Millionen auch 


„Vanadis“, wird von Matthäus Gerſter gründlich 
behandelt. E. G. Erich Lorenz gibt eine Schilde⸗ 2 


rds Buch „Fli 
über dem ſechſten Erdteil“. Werkel Di wi 
e Mit ſozialen Problemen bringt in 


uter Verwandlung ſchaffen, daß uns die Wahl | nalifierung ausgerichtet werden, wenn nicht die 
sic allzu ſchwer fallen dürfte. arbeitenden Menſchen törperlich und geiſtig ge⸗ 
len vor allem: bringen Gie die nötige Unbe⸗ ur und par: erhalten, ihre Fähigkeiten ents 

ertheit mit und den feiten Willen, einmal faltet und geſchult würden? Nicht etwa erſt in 


mits abzuftreifen, was Sie betrübt und traurig Schule und Beruf, ſondern ſchon vom Säuglings⸗ i 


„gehobenſter“ enige Hand! tagaus tagein nur 


Ót, immer der Devife huldigend: i fi i i ü 

i l gend: alter an innerhalb der Familie, da ja nach der noch einige wenige Handgriffe od opfſprünge 

pee gibt s nur einmal, das kommt nicht wieder, Erkenntnis der Wiſſenſchaft gerade dieje Jugend zu machen haben e 15 aal Entwicklung Deutschlands“, die Tim Brauer bets 

Das ft zu [hön, um wahr zu fein; jahre mit oder ohne weiſe Leitung die beſtim⸗ fan ob die Arbeit der Hausfrau und Mutter geſteuert hat, Verſchiedene moderne Liebesromane 
och wie ein Wunder fällt auf uns nieder mende Grundlage für die geſamte pofitive oder ebenſo befriedigend fein kann wie das im Wirt, |ind von Karl Bland in feinem Beitrag „Es geht 

Bom Paradies ein goldner Schein. negative Lebenseinſtellung und «haltung des et- ſchaftsleben fih auswirkende „Rädchen“ — die um Liebe“ umriſſen. 


Reli. wachſenen Menſchen geben. Arbeit der Zigarettendreherin oder der Maſchinen⸗ 
ee eee Wie ſchwer iſt es aber heute, gerade dieſer Auf⸗ pudbbalterior’ + eatin 


Moderner Aberglaube 


modern geworden. Um die 


Qgie ift wieder ) 3 
WOK junmeln Vereine, Drisaruppen und muß das Büro ein „Büro“ ee wit iner 


Rehaſteöumpteſchn ten. Die ſchafft eine BE j : bod 
te und traali a p Das Büro ift die eimat von Millionen und nadel an die Wand angeſteckte Anſichtspoſt⸗ 
en e 8 — 3 Abermillionen Menschen. Und viele, wenn ſie karte mit Feriengruß) einen perſönlichen und 
belle Tapete daraus i tc tra en ts a tbar auf bem e war, Ton in jeden Raum zu bringen ge- 
80 enſchen hat der Volks⸗ ASe ; 
iftengmiglidteiten, Wie ein Kaufmann mund ,,Bilromenfden“ getauft. uf dieſem Wege der privaten Initiative — 
5 in der Zeitun: jebet feine pflegt, Merkwürdig, ein toter Raum und ein lebendi⸗ a zurn ein So ma ir darhan Mei 
m 


Um gerade in der Zeit gegenwärtiger geiftiger 
Not md lichſt vielen Gelegenheit u eben, mit 
den geiſtigen Problemen und Schöpfungen in 
Süßlung zu bleiben, haben auch die Weltſtimmen 

n Bezugspreis noch weiter ermäßigt. Jedes ſo 
umfangreiche, reidillujtrierte Monatsheft koſtet 
nur 80 g. (Franckh ſche Verlagshandlung, 
Stuttgart.) 


— —-—-— 


Für die Küche 


Kalbfleiſchpaddin : Kalbfleiſch, fetten Speck 
und Rindsnierenta % (2 Teile Kalbfleiſch = 1 
Terl fetten Sped, 1 Teil Zole) foront man ge 
reinigt und entjehnt in Heine Würfel und dreht 
alles zuſammen mehrmals durch die Hackmaſchine. 
Cehachte Zwiebeln, Peterſilie, Muskat, geriebene 
Semmel und einige Eier werden hinzugefügt, 
alles gut durchgerührt, in eine gefettete Pudding⸗ 
form oder eine Serviette getan und im Waſſer⸗ 
— gar gekocht. Reis oder Nudeln reicht man 

zu. 

er 250 Gramm Sultaninen waſchen und 
auf einem Tuch abtrocknen laſſen, dann mit 500 
Gramm Feigen, 125 Gramm Nüſſen, die ſehr fein 


The Pendel, magiſche Kriſtalle ujw. 
e „Um die Magie bilden fih neue Berufe | Rüden mit 


1 pas fine üro ei höre 4 > = ift 1 
vancezuftund von 15 obei der Akzent auf dem toten Raum, nicht auf nnn BEES, „WAR 
Magnel t in Ser mehr Aſtrologen. dem lebendigen Weſen lag. Das erſte Wort höhlte Ba weet bie | 8 ohren os Büros at 
Tol pathen, Ottultijten, Alchimiſten und das zweite aus, ließ es erſtarren, verſtauben, tot ein bißchen Grü agbeft h * — ’ = 
nie gen- als im Mittelalter. Eine große Or.] werden. Nicht der enié hatte vom Büro Beſitz 0 nen 

t 


It jetzt auch der Hellſeher 8 „Bera⸗ ges Weſen wurden zu einem Wort hp 
art an“. 


ation ijt der über ganz Euro breitete g aragraphen⸗Charakter des Ortes abzuſchwächen. 
an Weiitbund. Sein ene I ibe ergriffen, ſondern das Biro vom Menſchen. Eine phantaſtiſche Ausnahme im cn en 
dier, teihhaltig. Eine Anzahl Themen, die in Etwas Unfrohes, Langweiliges, Kaferniertes, | hilrowejen bietet hier übrigens neuerdings falt 
ig itt Zirkeln ſachkundig“ behandelt a werden Lebensfeindliches atmet f r viele das ort Büro. überall das Standesamt das ſich zuweilen ge⸗ 
Ur” Wie mon berbelzieh, was man ich Aultaucht ein ſchlecht belichteter unfreunblider, | radequ als eine Art Vorbote des „trauten Heims“ 
1 eee einzige {arben bie ‘ao i silage r 
— 0 e, das Goldgelb in den roße Unterſtützung finden all dieſe Beſtrebun⸗ 
7 17 In ver. 12 67 Wie elfen wit pen a (Se po Dos watts Ben Me Kay ron a eg a Wait mit ine Deviſe 
N Wie treibt man efe, t D An er v icht, Luft und Sonne. Sie hat eniſprechend 
CCCCCCꝓV%/%%%% f . ö: 
Tin ar? eine Neugei . h ‘ n neu erunge $ f 2 i 
DEn rot Bine Se clr "it aen ete, ff,. aen, it a | ueb at Beer ein in Toei 
r mmi es weniger au A n er t alle 11 x? 
m pun en an als auf — Sternbild, e Manhattans liegen. Ihnen fehlt meif a age! den Sire iie neneiia T naea Streifen oder Quadrate ſchneiden. 
Mane andidaten geboren find. dos wohnlihe Clement, ohne das der Aufenthalt lieferte. an ijt mit Erfolg dabei, auch von Käſekeulchen: 250 Gramm Quark, 200 Gramm 
wit fid dank der Neugeiſt⸗Erfolgmethode auf die Dauer, oft auf Lebensdauer, allmählich außen her den Begriff Büro endlich einmal aus- geſiebtes Mehl, 70 Gramm geriebene Semmel, 
deträn bene we: Aidan aus einer Angſtträume zur Folge hat. ulüften und aus der Arbeitsſtälte eines unge, inen Löffel Zucker, ein Achtel Liter Nahm oder 
nete ten, häßlichen Kleinwohnung in eine] Muß das jo fein? Vieles ift ſchon ſeit einem euren Teils der Menſchheit zwar „leine Heimat“ Milch. 15 Gramm Hefe, 2 Eier und 75 Gramm 
mn See nlage „binauftonzentrieren“, und ganz beſtimmten Zeitpunkt beſſer geworden: ſeit⸗ wohl aber einen Platz zu machen, auf dem die Roſinen. Man macht erſt ein Hefenſtück und, 
ihnen Wege der Konzentration ar eg dem die ungeheure Schar der Frauen die kauf Arbeit ſelbſt mit ruhiger, geſunder Konzentration, wenn es aufgegangen ift, vermiſcht man die übri⸗ 
erzielen und dem Abbau entgehen. männiſchen und anderen Büro⸗Poſitionen bezogen ohne Beklemmung durch das „Milieu“ ausgeführt gen Jutaten nach und nach damit. formt kleine 
s hat, die früher allein von den Männern gehalten | werden kann. Bie : pes. A 5 t fie er an Werne 
e 
Fett aus. gehen un ſie in heißem 


Kroketts von Kalbsmilch. Eine Kalbsmilch in |! 
Salzwaſſer abkochen und mit einigen pues gus 
eons fein hacken. Dann wird eine ſehr runde 
i e "Ch ait 
gehört, der endlich dieſe gräßlichen Kalender mit ge⸗ aus aktuelle, ſoeben erſchienene, reichilluſtrierte it der Brühe aufgefüllt, auf Salz, Pfeffer i 
dent Ye! machte einmal einer Dame ein Kompli- prägten, geſchmackloſen Reklamen erſetzte, mit ein aa an er bekannten von Dr. ing. E. h. e dae en und mit Das one a 
iig die er thre Schönheit. Geſchmeichelt wandte bißchen Duft von Nachmictagskuchen oder Parfüm] lexander Koch herausgegebenen „Innen⸗Deko⸗ ö Se 

© Dame dem Künſtler zu und erwiderte: wurde die Atmoiphäre verwandelt. Sie bekam ration“. In 43 see bbildungen zeigt es 
0 


eg D°timan " pn ate ee i murder. Deni Der Sert ee. einer egies 
nannsthal trifft na anger Zeit einen |men, traditionellen Form iſt wo r die Frau 

s Geigen Schultameraden. Die beiden kommen mit das Gegenſätzlichſte zu ihrer Art. ſich im Innenräume unſerer Seit i 
lamera ad, Schließlich jagt der einſtige Klaſſen⸗ Leben einzurichten, das es gibt. Ganz langſam, Eine ganz beſonders günſtige Gelegenheit, einen 
über Sieht du. Hugo, von allen unſeren ganz von Fall zu Fall, haben die Frauen Re- in konzentrierter Form dargebotenen und maß⸗ 
deworde Vitihülern weiß ih, was aus ihnen volution gemacht. Mit einer kleinen Blume in gebenden Ueberblick über den modernen Innen⸗ 
Was A iſt. Nur von dir habe ich nie mehr einer kleinen Vaſe, mit einem netten Kalender, raum unſerer a ju gewinnen, bietet das über: 


dem Gebrauch) auf einer flachen Schüſſel abti 4 se, 
pts i len und jteif werden lügt! Man formt Wie 8 


on lt ſchade, Meiſter, daß ich nicht dasſelbe | etwas Privat⸗Menſchliches. Frauen ſahen auch elegante moderne nräume von 25 namhaften Klö d die, in Ei mmel paniert. 5 

Howden lagen fann.“ : i uerit, daß ea t á und verklebte Fenſter⸗ Architekten aus Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, in — .. aut Helden ig ee braun gebra- 9 

Se auf antwortete Menzel verärgert: Magon (Beben alles Licht richtig „unjauber“ 1 ihe Schweiz. Beh, Holland, Belgien, Tſchecho⸗ ten werden. Die Kroketts eignen fig als Bei- pr 
jo wie ih: Lügen Sie!“ aß Gardinenloſigkeit jedem Zimmer eine $ ote 'jlowaleı, Schweden, Italien, England, Amerika.] lage gu feinem Gemüſe. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


+ Pofener Zaaeblatt <. 


Zentrale u. Hauptkasse 


ulica Masztalarska 8a 
Konto bei der Bank Polski 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln - Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 


Vermietungen 


Laden 
nebjt Wohnung u. Speichern, 
in welchem feit 34 Jahren 
ein Eifenwaren, Baumate⸗ 
rialien und Kohlenhandel 
betrieben wurde, iſt um⸗ 
ſtändehalb. fof. od. ab 1. Apr. 
1932 zu vermieten. Deutſche 
Schule a Ort. Näheres heim 
Haus wirt A. Roesner, Żnin 
— — — E 


Tolacz 
5 Zimmer, Küche, Babe- 
ſtube, Garten ca. 50 
Obſtbäume, zu vermiet. 
Mazowiecka 6, Hausbeſ. 


5⸗Zimmer⸗ 

wohnung 
ſonnig, Villa, Zentral⸗ 
heizung, allem Komfort, 
ul. Marynarſka, per 
1. April zu vermieten. 
Offerten an „Par“ unter 
53,305. 


Mieisgesuche 


Suche 
—2 leere Zimmer, ge- 
räumig u. hell, im beſſ. 
Haufe, evtl. Küchenbe⸗ 
nutzung (junges Ehep.), 
Miete bis 85 zt monatl., 
möglichſt bei alleinſteh. 
Perſon. Angeb. unter 
2527 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


2 gut möblierte 
3 mmer 


jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Spölka 


Akcyjna 


Poznan 


P. K. O. 200 490 


Depositenkasse 
ulica Wjazdowa 3 


Telefon 2249, 2251, 3054 


und Devisen. 7 Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
r 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt, 


x 


Täglich überaus fesseinder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 
* 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19, 


Aberfhriftswors (fett) 20 Groſchen 
.aanmma. oa 12 » 


Gut möblierte 
Zimmer 
mit oder ohne Penſion 
vom 15. bruar oder 
ſpäter frei. Doppelſtein, 
Jasna 14, Wohn. 7. 


Zimmer 
3021, an ſolide Dame vom 
15. Februar od. 1. März, 
zu vermieten. 
Dolna Wilda 79, 
Wohn. 9. Eckhaus. 


àn- u. Verkäufe 


Herrliche Knüpf⸗ 
teppiche. Perſer⸗ 
muſter ſenſatio⸗ 
nell billig. Stücke 
von 100 zi anj» 
wärts bei 
Caeſar Mann, ul. 
Rzeezypoſpolitej 6. 


Weiße Woche 
3.90 Ztoti 


weiße Armelſchürze, Damen⸗ 
berufs- Kittel 
mit Armel von 
4.90, ſchwar er 
Damen = Kittel 
mit Ärmel von 
90, Herren⸗ 
Berufsmantel 
9.6.90, bunt, 
v. 7.90, Kon⸗ 
ditor⸗ und Fleis 
ſcherbluſen von 
490. Sämt⸗ 
iche Berufs⸗ 
Kletoung zu erniedrigten 


Schlaf⸗u. Herrenzimmer, Preiſen in großer Auswahl 


Bad, elektr. Licht, Telet., 
Lift von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Beſicht. 2—4 u. 


7—8. Blac Wolności 17, 


Wohn. 18. 


empfiehlt 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert, 
nur Poznan 
ul, Wroclawska 3, 


» 


» 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
aller Art billigit 


Geſchw. Streich 
jetzt Gwarna 15. 


Auio 

chte, gut erhaltene 
imouſine preiswert zu 
kaufen geſucht. Desgl. guter, 

vierrädriger 
Einſpannerwagen. 
Off. unter 2529 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Rh. Di. 
uchihen 
9 ae mittee ſehr 
preiswert zu verkaufen. 
Desgl. ca. 8 hochtragende 
Herdbuch⸗Färſen. 
Czapski-Obra, 
p. Golina. 


Gärtnerei 
von ſtrebſam. Gärtner 
zu pachten geſucht von 
ſofort oder 1. April. Off. 
unt. 2535 an die Geſchſt. 
d. Zeitung. 


Ein 
Gartenhaus 
mit neueſter Einrichtung 
ſofort zu verkaufen. 
Poznan, Krauthofera20ob. 
—— — ñ — — —ö—v— — 


Dynamo 
mit Benzin⸗Benzol⸗Mo⸗ 
tor „Aſter“, 110—115 V., 
100 Amp., billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. 2534 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kaufe 
Roſenkohl, Rapunzelſalat 
Dobierſti, Golebia 3. 
— ͤ— -. 


Waſchtoilette 
Waidhefp nd, Repoſitorium 
vertauft Wiazdowa 9/10 p. 


aus guter Familie (Meiſter⸗ 


tochter) ſucht Lehrſlelle im zugkraftiges 


Fleiſchereigeſchäft. Offert. u. 
2516 an die Geſchſt. d. Zt. 


Blüthner⸗Flügel 
wenig gebraucht, ſehr preis⸗ 
wert zu verkaufen. 

B. Sommerfeld Fabrik- 
lager: Poznan, ulica 
27 Grudnia 15. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von zi 95.—. 
Skóra ı Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 
—— —-—-— ——— 


Gebrauchte 
Möbel, Garderobe verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 
kauft und verkauft 


Nowy Dom Komisowy, 
ona 1 


„Omega“ Korſetts 
und Hüfthalter. Geſund⸗ 
heitsleibbinden laut Prof. 
Dr. Kowalſki. Tauſende 
im Gebrauch. Warnen v. 
Nachahmung. „Omega“ 
beſchäftigt keine Hauſie⸗ 
rerinnen. Nur Maßan⸗ 
fertigung im eigenen Be⸗ 
triebe. Verkauf aus⸗ 
ſchließlich Matejki 6, Tel. 
72.78. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


verleiht G. Scherfle, 
Maſchinenfabrik, Poznan 
— ͤ — — ea e 


Kinder⸗ 
Bettſtelle, Klappſtühl⸗ 
chen, Badewanne und 
Garderobe billig zu ver 
kaufen. ul. Polna 14, 
Wohn. 4. 


Klavier 
deutſches Fabrikat, 
ſaitig, zu verkaufen. 

Kochanowskiego 5, 
Wohnung 7. 


krenz⸗ 


STAHLRAMMERN. 


Wollen Sie Qualitätsware preiswert kaufen, 
; so kommen Sie zu unserer 


Weißen Woche 


die am 8 Februar d. Js. beginnt. 


Besichtigung der Waren ohne Kaufzwang gern gestattet. 


Landw. Zentralgenossenschalt 


Spotdz. z ogr. odp. 


Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
Textilwaren-Abteilung. 


Junges Mädchen | Me Haben graben Erfolg 


durch ein 
Inserat 


im „Posener Tagblatt“ 


Kleine Anzeigen 


2 Hausgrundſtücke 
im enteum der 
Stadt infolge Krankheit 
gegen volle Auszahlung 
ſofort zu verkaufen. 
(Kaufpreis 
30 000, — Dollar) 
Offerten unter 2828 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Stellengesuche 


Für meinen 
Dampfpflugführer 
beſtens empfohlen, ſuche 
Stellung. Czapski-Obra, 

p. Golina. 


Er 
Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Kranlenidweiter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Haufe. 
Miyrska 2. Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


— — 
Landwirtstochter, ev., 
17 Jahre alt, ſucht vom 
1. März Stellung als 
Haus⸗ oder 
Kindermädchen 
Gutes Zeugnis vorhan⸗ 
den. Zuſchriften a. Frau 
Lehrer Gerke, 
Padniewo, p. Mogilno. 


Junger 
Uhrmachergehilfe 
evang., 20 J. alt, ſucht 
von ſofort oder ſpäter 
Stellung, mögl. bei freier 
Station. 

Herbert Groenke 
Grudziadz, Koſzarowa 1. 
— — — 
Für einen jg. Burſchen 

Lehrſtelle 
als Schuhmacher oder 
Gärtner geſucht. Angeb. 
an d. evang. Pfarramt 
Skoki. 


in Schwach⸗ u. Stark⸗ 
ſtrom erf. Spezialiſt in 
Radioanlagen, ſuchtStel⸗ 
lung. Gefl. Off. erbitt. 
G. Stittner, Gniew. 


Elektrotechniker 


A 
7) 


2 


© 
(ro 


Overſchweizer 
mit langjähr. guten Zeug⸗ 
niſſen und eigenem Berufs⸗ 
perſonal, ſucht Stellung zum 
1. April. Zuſchriften an 

E. Bacher, Czempin. 


ERIS 


POZNAN 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


Kopfschmerzen-Pulver für Erwachsen® 


KOWALSKINA 


27 i beseitigt die heftigsten 
2 opfschmerzen S 


BZ 2 EABRY KA (HEMICINO FARMACEUTYCZNA 
— LAND 


i 


Infolge Auswanderung 
iſt ein 
Damenputzgeſchäft 
abzutreten, gelegen in einer 
Provinzſtadt. Off u. 2528 


pow. Kościan, Rynek 11. |an die Geſchäftsſt. d. Bie 


Hbſch., geb. ig. Sekre⸗ 
tärin, 9. Berufs., Steno- 
graphie, Buchführ., Kon⸗ 
torarb, perf. u. poln. 
Sprachk., bewandert in 
Haushaltsführung ſucht 
Vertrauensſtell. auch als 

Geſellſchafterin 
od. Erzieh kl. Kinder. 
Bei vollſt. fr. Station 
nur zt 90,— Gehaltsan⸗ 
ſprüche. Angeb. erbittet 

Golembiewſki, 

Gdaaſt — Troyl 2 b. 


Junger, tücht., ſtrebſ. 
Gärtner 


25 J. alt, evang., mit 
7iährig. Praxis, firm in 
allen Arbeiten der Gärt⸗ 
nerei, gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen, ſucht vom 15. 2. 
oder 1. 3. Stellung auf 
einem Gute. Herrſchaft., 
denen es an einen ehri 
u. guten Fachmann ge⸗ 
legen iſt, bitte Offert. zu 
richten an Karl Kunz, 
Radunek, p. Wronowy, 
pow. Strzelno. 


Maihinen 
Jugenieur 
Abſolvent deutſch. Tech⸗ 
nikum, ledig, 32 J. alt, 
deutſch⸗kathol., volniſch. 
Staatsangeh., Polniſch 
u. Deutſch perfekt, hohe 
repräſentable Erſchein., 
dunkel⸗blond, unabhäng., 
ruhiger Charakter, ſolide, 
ſucht Damenbekanntſch. 
bis 40 Jahre. Witwe m. 
Kindern nicht ausgeſchl. 
Damen m. entſprechend. 
Vermögen oder kleineren 
Betrieb — auch Prov. — 
werden gebeten, Bild⸗ 
Offert. a. „Par“, Poznan, 
Meie Marcin kowfliego 11 
unter 53,313 zu richten. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Ehiffrebriefe werden üdernom nen und nur gegen 
vorweiſung des O fertenſcheines ausgefoigt. 


Offene Stellen 


Für leichte 
Kontorarbeit 
deutſch und polniſch. Toch⸗ 
ter achtbar. Eltern geſucht. 
Meld. unter 2524 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Verschiedenes 


Ausſchneiden! 
Verwahren! 
Klagen 
Rentenanträge, Militär⸗ 
u. Steuerrekla mationen, 
ſowie ſämtlicher Schrift⸗ 
verkehr m. allen Behör⸗ 
den, prompt u. ſachge⸗ 
mäß, Verdolmetſchung 
volniſch⸗deutſch, Einzie⸗ 
gung v. Forderungen, 
Alimentenſachen, Mieter⸗ 
ſtreitſachen uſw. bei: 
J. Lufowfti, emer. Pr. 
Anwalt, Poznan, 3w. 
Wojciech 8. Hochparterre 
inks, Wohn. 11. Sprech⸗ 
ſtunden 9—14. Vorzügl 
Empfehlungen u. Zeugn. 
— — x ——— 


Damen⸗ 


und Herrenhüte reinigt, 
färbt, preßt um: Pra⸗ 
cownia kapeluſzy Ro⸗ 
gowfki, Wierzbiecice 15. 
—— — 


Uebernehme 


Hausverwaltungen, mit 
Steuer-, Gerichts⸗ und 
Meldeweſen vertraut, auf 
Wunſch größere Kaution 
Offerten unter 2533 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Detertiv⸗ 
Büro „AVANT“ über 
nimmt vertraulicheNufträge 
Poznan, Gwarna 17, 
I. Front. 


2616666 7605576606650 


Wer Stellung sucht 


findet diese schnellste 
durch die Klein-An 
im weit verbreitet@® 


„Posener Tageblatt“ 


Unterrieht 


Engliſche Hl 
Stunden erteilt grün, 
d. Knedlow, Pos.’ 
ul, Rataſczaka = 


Wohn. 117, Eingang 
Lautenſpiel io 
(Guitarre) nach Noten a 
erteilt. Adreſſe zu eriab ps 
i. Verb. f Handel u. Ge 
Zwierzyniecta 8. 


Tanz-Unterrich, 
Mikołajczak - Klede 
Pocztowa 29. 
Der Zirkel für Deutſche 
6—8 Uhr, beginnt 
9. Februar. 


G Geldmarkt 


20 000 Zi at 
auf I, Sppothet getty 
Villa Solacz. 13000 y 
Miete, evtl. 5 Zimmeg 
Wohnung und Garter tet 
übernehmen. Off. acht 
2520 an die Wel 
dieſer Zeitung. 


Suche 
einraſſigen. ſtubentein 
ſehr wachiamen Hun 
Offerten an Sonderm 

Przyboröwk% 
p. Szamouwly- 


pos 


an!, 


Nr. 30 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Beschaffung von 
migungen für kontingentierte Waren 


Atirige a, Einfuhrkontingent zu erhalten, muss man 
benz ellen. An wen sind nun solche Anträge zu 


u 
Yan me ehen Formularen, die man aut den Haudels- 
saite Na erhalten kaun. sind die Anträge bis auf 
| en Wirasnanmen. vou denen später noch die Rede 


vum li über die Handelskammern an das Minisie- | geklebt werden. 


y — Handel und industrie zu richten. 
ent 
trag 20 % unt) des TZolltarlles ein besonderer An- 
2 zwei ellen ist; wenn also jemand diese..o Ware 
i er verschiedenen Ländern beziehen will, so 
Wej ei Anträge stellen; will er aus einem Land 
te kie eden Waren, die unter zwei getrennte 
uus, er Position des Zolltariis fallen, beziehen, 
ie Si er auch zwei Anträge stellen. 
Au — nun diese Anträge auszufüllen? 
“ben — „Besonderen Formular sind folgende An- 
d achen: 
tg the, Firma, die sich um das Kontingent bewirbt 
2. Posi genaue Adresse; 
Uni, silon und Punkı des Zolitariis, die bei der 
4. die er Waren die TZollhöhe angeben; 
wt Her zeichnung der Ware; 
are etn siand der Ware (das Land, aus dem die 
* Genuitteibar eingelührt wird): 
182 ie ke. das der Verzollung unterliegt; 
* oty; 
8 a 2 Zollabiertigung, wo die Ware tatsächlich 
5. Tabea eng der die Zolttormalititen erledigt 
ng, i t a - 
leg wecken ae are zu Hancels- oder In 


er uur brut der den Antrag stellenden Person 


U 


u, ; 
11. Aufzählung der Anlagen; 

ustige Erklärungen, die zur Erlangung des 

HÄlRerge wesentlich beitragen würden. 
vite von sind auf jedem Antrag Stempelmarken In 
Nite — — auizukieben, die jedoch nicht entwertet 
ee, rmen, die ein Handels- oder Gewerbepatent 
Neen! Kategorie haben, dürien sich um die Ein- 
iniguug bewerben: deshalb müssen dem An- 
“an er erstmalig im laufenden Kalenderlalır 
wird, eine vom Notar oder der Kaufmann» 
zubigte Abschrift der Handels- oder Ge- 
te beigefügt werden. Wünschenswert. le- 
t unbedingt erforderlich, ist ferner die Bels 
Rechnungen, Abmachungen, der Korre- 
usw. kurz aller Dokumente, die zur 
hme der betrefienden Transaktion beitragen 
eventuelle Rückfragen überflüssig machen. 
Werbungen um die Einiuhrerlaubnis für 
durch die letzten Verordnungen verboten 
zu beweisen, dass die Firma schon früher 
aren eingeführt hat (die Zollquittungen sind 
oder dass man vor dem Inkrafttreten der 
ng verbindliche Abmachungen für Lielerungen 


ait 


f; 


775 


4 


td 


ff 
7 
3 


In diesem Falle muss die Absc 
achung beigefügt werden. Sollen die Waren 

eich eingeführt werden. so muss die durch 
sterreichische Ministerium für Handel und Ver- 


iehi x 
über te es ia Polen an einer genanen Sta 


rie seibst. wie auch als Gradmesser für 
Winderung der Kaufkraft der Landwirtschaft 


Feen ist, bat das Landwirtschaitsmiuisterlum be- 
5 — wenigstens den Verbrauch inländ'se 
Canes tel statistisch zu erlassen und die Ergebnisse 
rt uerschnungen ia regelmässigen Berichten 


tt 
— Zusammenstellung wurde zum ersten 
Ha das Wirischaltsjahr 1930/31 vom Ministe- 


wrrauscereben, Die Grundlagen dalür bilden die 
Absatzregistrierungen der grössten polnischen 


= 
2 


Firmennachrichten 


Konkurse 


* 
„ Eröfioungstermin. K. = Konkurs ver walter. 
N 7 Anmeldetermis. G. = Giäubigerversammlung. 
le, “mine finden ia den Burggerichten statt. 
Para tes Konkursveriahren „Pieszewskie Mtyny 
Piricn T. A“, Termin zur Anerkennung der nach- 
8 gemeldeten Ansprüche 12. 2. 1932, 10 Uhr; 


Chstermin 12. 2. 1932, 11 Uhr, Zimmer 1. Der |, 


1 Aland Vergleichsvorschlög und die Bestätigung 
18 —— — — = Interessenten 
sger eingesehen werden. 
W pezel Konkursveriahren Wilhelm Berger 
Wiz, Kowo Wonieski, Kreis Schmiegel. „E. 21. I: 
Ry ormig Stanislaw Urbański. A. 1. 4. 1932. Erster 
tas 2. 3, 1932, 11 Uhr. G..26. 4. 1932. 10 Uhr, 
Dye Konkursverlahren Fa. »Karpeakiel 
. E. 28. 1. 1932. K. Rechtsanwalt Paul 
T? Une A. L 3. 1932. Erster Termin 26, 2. 1932, 
ter a G 24, 3. 1932, 10 Uhr. 
(min Konkursveriahren Jozel Maczkowski. 
W. ton" Prüfung der gemeldeten Forderungen 
Itkee 11 Uhr. Zimmer 7. 
Recke, Koukursveriahren der Fa, „Rolnik“. 
A 2. Ba en Roman Michatowski. A. 
Erster Termin und G. 1. 3, 1932, 10 Uhr. 


Gerichisaufsichten 


T 
a, “<< finden In den Burggerichten statt. 
Plan az Fa. „Skład żelaza i materlalöw bu- 
A lungaus; Inh. Latobarski, ul. Toruńska 15. 
1. saul schub aul 3 Monate bis 20. 4. 1932 er- 
bop orensverwalter Rechtsanwalt Grzywacz. 
kai lungsie n, Zahlungsäulschub Edmund Schultz 
Use ulm 12. 2. 1932. 10 Uhr, Zimmer 4, 
lungga, Fa. Teofil Rochon, Inh. Felix Rochon. 
Lh Vorschub auf 3 Monate bis 21, 4. 1932 er- 
koe! a pizensverwalter Teotil Urbański. 
tuchna. ahlungsaufschub Fa. „Dom Towarowy 
2. 1932 T E 13 Prütungstermin 
a, * 
at Ugerereleichsverlahren Fa. B. Antkowiak, 
re 2. I Matnszkiewicz, Stary Rynek 6. 
ni e u 6. 12 Uhr, Zimmer 29. 
By, Frülun Fa, Stanistaw Banaszak. Termin 
to — der Forderungen 10. 2. 1932, 15 Uhr. im 
air mögensvorwaliers Dr. St. Gutty, 


* Generalversammlungen 


p 
N Marein k Bank Handlowy in Posen. ul. 
%," den Rakowskiego 19. Ordentliche d.-V. 13,30 Uhr 
N uren der Bank. 
Sid in Bose Wola Spötek Spotywcöw" 
wg Ausserordentliche G.-V. 11 Uhr im 
*. 2% Place der Bank Związku Spétek Zarobko- 
vig Wolności 15. 
enetia“, Sp. Ake. in Posen ul. Da- 
ume 97. Ausserordentliche G.-V. 15 Uhr in 
Men der 


s K * K Firma. 


— lokaina Torufi-Czarnowo, 
Thor, In aprdentliche G.-V. 29, 2, 1932, 11 Uhr 
Rathaus, Saal 


` 


* 1 Wichtig | 
ür jedes Land sowie iür jede Position | ministerium, 


heiit und die nicht auszenutzte Einfuhrerlaubnis be'zufligen 


p 
. Kunstdüngerverbrauch le 


den Verbrauch künstlicher Düngemittel: Soll Potasowych (Kalisyndikat), sowie Zwiazek Prze- 
Solche aber sowohl im interesse der Dünge- mysiu 


besprochen hat. Aus den Mitteilungen ist ersichtlich, 
dass Polen und Sowietrussland die gegenseltigen Wirte 
schaftsbezichungen stärker auszubauen gedenken. Die 
immer noch ungelöste Schwierigkeit ist die Frage, 
auf weiche Weise die Finanzierung 

Ausiuhr nach Sowietrussland sichergestellt werden soll. 


Vergrösserter Notenumlauf 


Der neue Ausweis der Bank Polski 


Der Ausweis der Bank Polski für die dritte, Januar. 
dekade zeigt fiir Gold die bereits seit dem Herbst 
regolmissig fortgesetzte geringe Vermehrung; die Zu- 
nahme beträgt diesmal 45000 21. Dagegen hat der 
Festand an deckungsfählgen Devisen eine ziemlich be- 
trächtliche Verminderung eriahren, um 8,9 Mill. zł; 


Einiuhrgeneh- 


kohr bescheinigte Faktur unbedingt dem Antrag bel- 
gelügt werden. Werden die Waren aus der Tschechei 
eingeiührt, so muss auch unbedingt die Faktur bels 
gefügt werden, die vom tschechischen Handelsminste- 
fium oder einer seiner Zweigstellen gestempelt Ist. 

Auf jede Bellage muss cine 0,50-z1-Stempelmarke 


Weiche Auttige sind nun direkt au das Handels- 
und. zwar an die Centralna Komisja 
Przywozowa, Warszawa, Elektoralna 2, zu richten? 


1. fiir Wareneiniuhr aug der Tschechel: nicht dec ä m 
2. für die Eintuhr von Luxusartikeln, die unter fol- en r e ere e — Zu. 
genden Positionen des Zolltarlis stehen: 13, 24. 27, nahme um 44,2 Mill, zł, während der Bestand an 


35 Pkt, 1, 38, 112 Pkt, 24, 119 Pkt. 1, 2. 3. 
Ausserdem können direkt au die Centralna Komisja 
Przywozowa Anträge um die Einfuhrerlaubnis tür 
kleine Mengen Waren, deren Gewicht 3 kg nicht iber- 
schreitet und deren Wert ca, 500 zt beträgt. gerichtet 


werden, 

Die ausgefüllten Anträge sind mit den Anlagen an 
eine der beiden oben erwähnten Wirtschalts- 
institutionen zu richten, wo auch gleichzeitig die 
Manipulationskosten gezahlt werden müssen. 


Der Antrag wird von der betreiienden Stelle begüt« 
achtet und an die Centralna Komisja Przywozowa 
weltergeleitet, die threrselts die Verteilung der Ein- 
fulrkontingenie vornimmt. Aui Grund eines Antrages 
dieser Kommission werden die Einfuhrgenehmigungen 
von der Aussenhandelsabtellung des Ministeriums für 
Handel und Industrie erteilt. Nach Stellung des An- 
trages erhält man keine besondere Nachricht vom 
Handeisministerium, ob der Antrag abgelehnt Ist oder 
nicht, sondern solern die Eintuhrgenehmigung bewilligt 
ist, erhält man gleichzeitig mit dieser Nachricht ein 
spezielles Formular und eine P.K. O.-Zahikarte jiir 
zu entrichtende Manipulationskosten. 

Dies Formular enthält Fragen über die Firma, die 
zu beantworten sind, und ist gleichzeltig mit der 
p. K. O.-Zahlung bis zum angegebenen Datum an das 
Ministerstwo Prremysiu 1 Handiu dia Wydziału Handlu 
Zagraniczuego abzusenden. 

Hierbei bleibt zu bemerken, dass das Handels- 
ministerium den in der Benachrichtigung erwähnten 
Zahltag als spätesten Termin betrachtet, an dem es 
das Geld haben muss, dass das Einzahlungsdatum bei 
P, K. O. also nicht gilt, Wenn also z. B. der 15. 
eines Monats als letzter Termin angegeben ist, so 
heisst das, am - 18. muss die Zahikarte schon im 
Ministeriom sein. andernfalls wird die erteilte Ein- 
fuhrerlaubuis zurückgezogen. 

Wenn der Antrag „ wird, erhält man un- 
mittelbar vom Ministerium für Handel und Industrie 
die Einfuhrerlaubnis. Fine solche Einfuhrerlaubnis Ist 
3 Monate gültig und kann auf 3 weitere Monate ver- 
längert werden. wenn man spätestens 14 Tage vor 
Ablauf der Frist auf einem Bogen der Firma einen 
Antrag an das Handelsministerium um Verlängerung 
stellt. wobel 3 zł Stempelmarken aufzukleben sind 


Lombardiorderungen um 1,7 Mill, zł zurückgegangen 
ist, Bel den übrigen Aktiven ist eine Verminderung 
um 16,3 Mill, 21 festzustellen. 

Unter den Passiven sind die sofort fälligen Ver- 
pilichtungen um 449 Mill, 21 zurückgegangen, Der 
Banknotenumlaul hat eine ziemlich beträchtliche Zus 
nahme, um 72,9 Mill, zt, eriahren, Infolge derer sich 
das Deckungsverhältnis etwas weniger günstig dare 
stellt als in der Vordekade, Die reine Golddockung 
des Notenumlaufeg und der sofort fälligen Verpflich- 
tungen beträgt 43.47 Prozent, die kombinierte Deckung 
(Gold und Devisen) 48.35 Prozent, die reine Gold- 
deckung des Notenumlauies allein 52,12 Prozent. 


Errichtung eines Fonds zur 
Stützung polnischer Anleihen 


im Auslande 


Von zuverlässiger Seite wird uns gemeldet, dass 
die polnische Regierung die Errichtung eines beson- 
deren Fonds für die Stützung der polnischen Staatse 
anleihen im Auslande erwägt. Voa den 
dieses Plans wird geltend gemacht, dass 
nötigten Mittel wegen der schwachen 
polnischen Anleihewerte in engen Grenzen halten 
werden. Es ist nicht ausgeschlossen, dass die pol 
nische Reigerung das Projekt annimmt und die Inter- 


msätze der 


Kleine Meldungen 


Die Arbeitslosenunterstitzungen 
im Februar 1932 


Die polnische Regierung hat für die Unterstützung 
der Arbeitsiosen im Februar 1932 einen 
10 962 000 zt ausgeworfen. ht der Unter- 
stitzungsberechtigten wird mit 150000 Personen an- 
gegeben. In Wirklichkeit jedoch diirite sie u be- 
deutend höher sein. Vor allen Dingen ent 7 — 
die Arbeltsnot aui dem Lande völlig jeder statist ben 
Erfassung in Polen. Trotz dieser verschwindend ge- 
ringen Belastung hat Polen bekanntlich mit grössten 
Etatsschwierigkeiten zu kämpfen, 


Regierungshilfe für die Hüttenindustrie 


Von zuverlässiger Seite wird uns gemeldet, dass 
die Regierung geneigt sein soll, einen grossen Teil 
der Wünsche der polnischen Höttenindustrie zu er- 
füllen. In erster ‚Linie soll die ug der Regierung 
in der Förderung dor Ausfuhr durch führung neuer 
bzw, Erweiterung vorhandener A be- 
stehen. Ausserdem wird aui die Wahrscheinlichkeit 
weiterer zolipolitischer Massnahmen gegen die aus- 


ist. Die Manipatationskosten sind dieselben wie beim 
ersten Male und auch der weitere Verlauf wie bei 
dein ersten Antrage. 


Patistwowe Fabryki Zwiazköw Azotowych w Cho- 
1 Mogcicach (Staatliche Stickstoiiwerke in 
Chorzów und Mościce), Spółka Akcyjna Eksploatacil 
Superfostatowego (Superphosphat - Industrie- 
verband). Danach beträgt der Gesamtkonsum 353 364 t, 
2 die. einzelnen Erzeugnisse wie folgt enthalten 


die bo- 10 


ventionstätigkeit bereits mit dem neuen een li 


Betrag von A 


Sonntag, 7. Februar 1932 


Nebenbei bemerkt, gestalteten sich die Umsätze der 
polnischen Staatsanleihen im Jahre 1931 folgender. 
massen: 

Warschauer Börse: Januar 3.9 Mill. zł. Fe · 
bruar 4.2 Mill. zł, März 1.8 Mill. zt» April 1.9 Mill, zł, 
Mal 1.7 Mill, 21. Juni 1.7 Mill, zt, Juli 1.3 Mill. zt, 
August 1 Mill. zł, September 2.1 Mill, zł, Oktober 
3.9 Mill, zt, November 2.8 Mill. zł, Dezember 3.1 Mil. 
Honen Złoty. 

New Yorker Börse: Januar 1.4 Mill. Dollar, 
Februar 1.3 Mill. Dollar, März 1.6 Mill. Dollar, April 
1.7 Mill, Dollar. Mai 1.6 Mili. Dollar, Juni 19 Mill. 
Dollar, Juli 2 Mill. Dollar, August 1.7 Mill, Dollar, 
September 2.8 Mill. Dollar, Oktober 2.6 Mill. Dollar, 
November 1.2 Mul. Dollar, Dezember 2.4 Mill. Dollar. 
Die Umsätze auf den anderen Börsen sind erieb- 
lich geringer und fallen- kaum ins Gewicht, so dass 
eine Stützung der polnischen Anleihekurse fast aus- 
schliesslich für die New Yorker und Warschauer Börse 


in Frage kommen dürite, 


Vergrösserung der Staatsreserve 
bei der Bank Polski 


Die vom Finanzminister Jan Piłsudski angekündigte 
Vergrösserung der Staatsreserve der Bank Polski von 
50 aul 100 Millionen zt wird -bereits in der nächsten 
Zeit Gegenstand eines -besonderen Antrages auf det 
Generaiversammlung der Bank Polski sein, die am 
23. Februar stattfinden wird. Der Antrag auf Er- 
höhung der Staatsreserve von 80 auf 100 Millionen zł 
wird mit der Notwendigkeit begründet, in Anbetracht 
der zu erwartenden wirtschaftlichen Rückschläge Cine 
stärkere Rückendeckung für den Staat zu schaffen. 
Ausserdem arbeitet die Regierung mit dem Argument, 
dass der Rerlerungskredit bei der Bank Polski tif- 
sprünglich auf 10 Millionen Dollar festgesetzt War. 
d. h etwa 50 Millionen frühere Goldztoty, Durch die 
Inflation des Jahres 1925 wäre zwar die Goldparital 
höher gesetzt worden, aber der Fonds sel nominell 
aut derselben Höhe verblieben. Die gegenwärtige Er- 
` von 50 auf 100 Millionen 21 entspreche somit 
eigentlich nur einer Wertanpassung an die ursprüng- 
liche Bestimmung. Denn 10 Millionen Dollar seien 
etwa 90 Millionen zł, und der Vorschlag der Regle- 
rung auf eine Erhöhung der Reserven auf 106 Mil- 
onen zi weiche nicht wesentlich von den ursprüng- 
lichen Bestimmungen ab, 


Märkte 


Getreide. Warschau 3. Februar. Amtlicher 
Bericht der  Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Złoty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 23.25-23.50, Gutsweizen 26.50—27. Sammel- 
weisen 25.50--26, Einheitsbafer 23—24. Sammeihaier 
0.50—21, Gersiengrütze 2i—21.50, Braugerste 23—24, 
Feld-Speiscerbsen 26—30, Viktoriaerbsen 30 bis 34, 
Winterraps 33—34, Rotklee 175—200. bei Reinheit bis 
zu 97 Proz. 220—250, Weisskice 250—350. bei Rein- 
beit bis zu 97 Proz. 350-4150, Weizenluxusmehl 43 
bis Weizenmehl 4/6 38-43, gebeutelies Roggen- 
mehl 40—42, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32, 
mittlere Weizenkleie 15—15.50, Roggenkieie 14—14.50, 
Leinkuchen 23—24, Rapskuchen 18.50—19.50, Sonnen- 
biumenkuchen 19—20, Seradella, doppelt gereinigt 27 
bis 30, Blaulupinen 15—17, gelbe 18—20. Peluschken 
25—27. Wicke 24—26, Leinsamen 99proz. 35—37. Ten- 
denz: behauptet. 

Produktenbericht Bertiu, & Febryar. 

Geschäft freundlic’ 


Der Produktes 


Geschäft in Brot: und Futtergetrelde hält sich in 
Grenzen, dle Preise sind durchweg als gut 
stetig a bezeichnen. Am Weirenlielerungsmarkt 


Azottiiak si Fer e Angori, S s zu 1 Mark höher. R 
ar ss E A Weitere Stil egungen in Oberschlesien notorie in der Märssicht sbentale | Mark höher, die 
Estetrzsk 18817 Am 1. Pebruar-d. J. wurde die Coctilon-Ziekhatte Needs Ing 0.40 Mark Uber sesirigem Nyore, Be 
arene - Bat, Angebot in beiden Getreldesorten reicht zur 
Kalkstickstoff 1 269 in Scharlei ausser Betrieb gesetzt. Diese Zinkhütte irledigung der Nachirage aus, zumal weder Käufer 
Natronsalpeter 2 138 hat in normalen Zeiten 1400 Arbeiter und 4% Ange- noch Verkäufer das Geschäft. stärker loteleren. Am 
Kalksaipeter 5541 saie 1 i Promptmarkı wurde Weizen bis zu 1 Mark höher be- 
Kalisalz 63 203 22 D ia Lipine hat beim Demobll- „hit in Roggen ere dns: Geschält,. 40 die. Ware 
3 ia H I 225 r zur Entlassung vieliach von den Provinzmühlen aufgenommen wird 
Aut die einzelnen Wojewodschaiten enti dabel: Dio Ferrumhütte hat in der gleichen Weise die Ent- und somit gar nicht an den Berliner Markt gelangt. 
t Ä lassung von 400 Arbeitern und 22 Angesteliten be- Weizenmehl wurde zu unveränderten Preisen wenig 
33 39 615 11,2 antr Das S 2 W Roggenmobi map feed Eu 
odz 37 314 10,6 lautenden Forderungen schwerer durchzutolen, v 
Kielce 22.997 6,5 in tandardisierungsgesetz fach billigere Marken der Provinzmühlen bevorzugt 
Lublin 11 006 3, nicht in Krait getreten werden. er 3 oy Pe ieee rege a 
Biatystok 8 067 2,2 Ges sieru! „darisgesch entwickeln. Am ermara m 
Wilna 7158 2,0 Gas Posen I an T Forderungen und Gebote stärker auseinander. so dass 
Nowogródek 1451 0,4 getreten, da über die Auslührung der Kontrolle Mel- sich kaum ein Geschäft entwickeln konnte, An sich 
Polesie 1 388 6,4 nungsverschiedentelten zwischen dem Landwirtschafts- ist das Angebot ausreichend, Gerste lag unverändert 
Wolhynien 3 527 1.0 ministerium und dem Industrie- und Handelsministe- still. Die Preise für Weizen- und Roggenexport- 
Posen 129 208 36,6 rium entstanden sind. Beide Teile beanspruchen die scheine nannte man etwas höher, besonders Weizen« 
Pommerellen 28 671 81 genannte Kontrolle itr sich. Am 1. Februar hat dar- scheine sind geiragt. 
Schlesien 20 017 5,7 Ader beim polnischen Handelsminister eine Kofereaz| Berlin, 5. Februar. Getreide und Oeisaaten tür 
Krakau 16 520 4,7 stattgefunden, an welcher die Abgeordneten des Ne- 10% kg, sonst für 100 kx iu Goldmark. Weizen 
Lemberg 14 229 4,0 gierungsblocks teilgenommen haben. Wann das 241—243, Roggen 198—200, Braugerste 160 bis 168, 
Tarnopol 7 200 2,1 setz in Krait treten wird, lässt sich zur Zeit nicht Futter- und Industriegerste 153—157, Hafer 138—146, 
Stanislau 1,1 sagen, Weizenmehl 29—33. Roggenmehl 27.25— 29.50, Weizen- 


4026 

Diese Aufstellung zeigt. welche Kunstdüngermengen 
in die einzelnen Wojewodschalten abgesetzt wurden. 
Um och ein Bild von dem tatsächlichen Verbrauch 
an Kunstdünger zu erhalten, müsste man zu diesen 
Zahlen noch die ehemaligen Restbestände zu- und die 
augenblicklichen Vorräte der Speicher und der Land- 
wirte selbst abrechnen. Da dies aus Mangel an 
Unterlagen jedoch unmöglich ist müssen wir den Ab- 
satz mit dem tatsächlichen Verbrauch identifizieren. 

Wenn man nun die ganze Frage kritisch betrachtet. 
so bleibt zu erwähnen, dass obige Ziffern für einen 
Zeitabschnitt auigestellt sind, der schon sehr von der 
Wirtschaftskrise beeinflusst ist. Normal ist dieser 
Verbrauch von Kunstdünger keineswegs. deshalb 
dürfen auch keine allgemeineren Schlüsse daraus ge- 
zogen werden. Charakteristisch für den Verbrauch 
von Kunstdünger ist der ungeheure Unterschied in 
den einzelnen Wojewodschaiten, der zwischen 0,4 Pro- 
zent und 36.6 Prozent der Gesamtsumme schwankt. 
Bemerkenswert ist ausserdem auch der verhältnis- 
mässig hohe Verbrauch von Kalnit. der an Ge 
der hochnrozentieen inländischen Kall- 


Die Forderungen 
der Braugersteproduzenten 


Der Verband der polnischen Braugersteproduzenten 
hat der polnischen Regierung ein Memorandum über- 
soon in welchem folgende Forderungen gestellt 
werden: 

1. Gewährung von billigen Krediten für den An- 
kauf von Saatgerste. 

2. Erhöhung der Ausiuhrprämlien zwecks Erhöhung 
der Konkurrenzfählgkeit der polnischen Braugerste aul 
den ausländischen Märkten. y 

3. Einführung besonders verbilligter Registerptand- 
kredite tür Braugerste. 

4. Ermässigung der Eisenbahntarife. 

5. Gewährung von Subventionen zur Gründung von 
besonderen Versuchsstationen. 


Gründung eines Gemüsesyndikates 


Aus Warschau wird gemeldet, dass Verhandlungen 
Eber die Gründung eines Gemüsesyndikates 
geführt werden, Das Syndikat soll in erster 
eine Förderung der Ausluhr bezwecken, » 


Starke Erhöhung der Umsätze 
der Getreidebörsen 


zwischen Polen und Sowjet- d Ian Nachrichten, he wir, ee 


russland? 


D.P.W. Der Vertrag zwischen Sowietrussland und 
Polen, auf Grund dessen die Aktiengesellschaft 
„Sowpoltorg“ (sowletrussisch-polnische Handelszesell- 
schaft, deren Kapital in sowletrussischem und pol- 
nischem Staatsbesitz ist) in Polen gegründet wurde 
und tätig ist, soll, wie man uns aus Warschau meldet, | 35 035 t (davon Weizen 8704 t, Roggen 24 049 t, Gerste 
verlängert werden. Die Verhandlungen darüher sollen 3087 t und Hater 1630 t); Lemberg: 5026 t (davon 
Ende Januar d. Js. mit positivem Ergebnis abge- Welzen 1350 t, Roggen 2800 t, Gerste 175 t und Haier 
schlossen worden sein. Zu gleicher Zei erfahren wir. 67 t); Lubiim: 2236 t (davon Weizen 494 t, Roggen 
dass die Verhand'ungen der noluisch-oberschlesischen] 1182 4 Gerste 60 t und Hafer 480 t); Krakau: 
Hüttenindustrie über die Lieferune von Hüttenerzeug- 4792 t (dıvom Weizen 510 t, Roggen 2050 t. Gerste 
nissen an Sowletrussland im Jahre 1932 wieder auf-|270 t und Haier 1960 t). : 
genommen worden sind. Der weitaus grösste Anteil entfällt somit, wie bis- 

Schliesslich ist in diesem Zusammenhang von Inter- | her. auf die Posener Börse. Die Umsätze der polni- 
esse. dss der polnische Handelsminister den Vor- schen Getreidebörsen im ganzen Wirtschaftsjahr 1930/31 
s'zenden des Zentralverbandes der polnischen Land- | betrugen 328 839 t, Im Vergleich zu 58248 t im vor- 
wirtschaft empfangen und mit ihm das Programm für hergehenden Jahr. Die Umsätze haben sich 

usluhr polnischer Zuchttiere nach Sowietrussland somit tast versechsiacht, 


3862 t, auf Hafer 6546 t. Auf die 
vertellie sich der Umsatz folgendermassen 

schan: 12475 t (davon Weizen 2125 t. Roggen 
5105-1, Gerste 270 t und Haier 1805 t) Posen: 


‘auf | Plata ( 


kleie 9.6010, Roggenkicie 9.60—10, Viktoriserbsen 
21--27,50. kleine Speiscerbsen 21—23.50, Futtererbsen 
18-17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14 bis 16, 
Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupine 
11.5016, neue Seradella 23—29, Leinkuchen 11.20 bis 
11.30, Trockenschnitzel 7.10—7.20, Soyaschrot ab Hame 
burg 10.50-10.60. ab Stettin 11.60, Kartofielilocken 
12.50—12.60, 


Getreide-Termingeschäft, Berlin, 
8. Februar. Mit Normaigewicht 755 f vom Kahn oder 
vom Speicher Bertin. Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht. März 253 
bis 253.50—253, . 
Gewicht 69 ke Hektoliter-Gewicht: März 204.50—204, 
Mai 211—210.50. Haier: 
Mai 163,80—163. * u 

Ciinotiefungen für Auslandsgetre miliche No- 
tlerungen des Hamburger Marktes (hil, je 100 ka): 
Weizen: Manitoba | schw. 6,65, Februar 6,65, do, 
‚schw. 6.2255, Februar 6,20, Amber Durum U Can. 
Februar 8,25, Rosa Fé — kg) Februar-März 4,90, 

(80 kg) März 5,10, — Gerste: Donau 
eget en, kg) N — 
Russen . „ — Roggen ata 
(74—15 kg) Februar-März 4.77%, Süd. Russen (73 kg) 


Bran schw. 3,80, do. Februar 3,80, do. April 3,80, — 
Leinsaat: La Plata (96%) Februar 7,07% do, März 
7.05, Rizinus Februar-März 12,17,6, Bombay Februar, 
März 12,2,6, 


Gemüse. Warschau, 5. Februar. Bericht des 
Gemiisemarktes ul. Grójecka für 100 kg in Zloty: 
Wruken 4—5, rote Rüben 3—4, harte Zwiebeln 1 
21—24, II 14—16, Weisskohl 7—8, Rosenkohl 80—100, 
Sauerkohl 13—15, Mohrrüben 3—4, Petersilie 9—12, 
Sellerie 10—14, Kartoffeln. Wagentransport 7—8; Preise 
für 1 kg: Meerrettich 0.80--1.50. Knoblauch 1.40 bis 
1.60, Champignons 5—6, Rhabarber 1.50—2, 7 
anpier 2.504, Spinat 1.60—2.20: Preise für 100 ragt 
oder 100 Stück: Welsskohl 12—20. Wirsinzkohl 15 
bis 22, Rotkohl 14—24, Blumenkohl 1 50-80. 1 38 
bis 25, Porree 12—16, Petersilie 30—40. Salat 10 
[bls 50. II 15—20. Radieschen (4 Bund zu je 15 Stäck) 
2-3. Zuiuhrs 2% Wagen: Tendenz: mittel, 

— an š 


1 > 


ame: E 4 


p 


Handelszeitung des Posener Tageblatts J 


Märkte sc) ied Nace er Warschauer Borse Danziger Börse 

BL EPP y ee: Ba : War * au, PW Aare es TE Pri Danzig, 5. Februar. Scheck 3 = p: 55 

Posen, Geiraue, 6. Februar. Amtlict y x j gezahlt; Dollar 8.894—889, Goldrube Te | noten 5.13, Reichsmarknoten 121.80, Ziotyuoten 
Notierungen far 100 ke in Dr * Statine ie te ne Bedingungen: Roggen | wonez 0-50 Dollar, deutsche Mark 211,70. ‘ak Bal Im heutigen Devisenverkehr war das ens 
cr 8 4 D a } ji Amtlich nicht notierto Devisen: Belgien — 17868. Pfund wenig verändert: Scheck London notierte % 
Weir 15 t 28.75 * 22 5. Februar. Amtliche Notierung für „100 kg: | grad 15.81, Berlin 211.70, Bukarest 5.34, Danzig 1 bis 79. Auszahlung ebeuso. Reichsmarknotva w 
eizen 15 tko =. veizen 128 Pid. z. Kousum 14.40, Weizen 128 Pid. Helsingiors 13.45. Kopenhagen 169.75. Oslo wenig verändert mit 121--122.60 im Freiverke 17 pf 
Wie 24.50 2 L ir Sofia 6.48, li tr 1 7,69. Noten und Auszahlung Berlin. men 5.18 west 

Ri ; 5 a 15 A 7 12. > ý 2 13%, 1375. Der Złoty w 
Ricutpreise: Viktoriaerbsen 15—18, grüne Erbsen 19—21 kieine | Es notlerien: 3% Pramlen-Bauanlethe (Serie 1) 31.50 | 137%, Kabel New York lür Noten Tote. Tor oy , 


Weizen osé since 23.50 Erbsen 13—14, Roggenklele 8,75—9, Welzenkiele 8.78 (). 4% Prämlen-Invest.-Auleihe 84.75 (84.28), 4 

Roggen AE u 338 25 [bis 9. Wicken 14—15, Pelnschken 18—16. — Zufuhr | Prämlen-Invest,-Anicihe (Serie) 91.25 (—), 4% Prämien. | *"57ahiung Warschau. 
ee . 192820 2 | gach Danzig: Welzen 8, Roggen 24. Gerste 2, Hater 1, | Dollar-Anleibe (Serie II) 44 (43.75). 5% Staatl. Kon- Berliner Börse 
a ar ma Vs a OY | 1 25—20.25 Hülsenfrüchte 3, Saaten 3 Tonnen, versious-Anleihe 40.25 (40.25). 6% Dollar-Aniethe 56 
zerste 58 Eg o-cesrecencccvese 20.25-21.75 (86.50), 7% Stabifisicrungs-Anlelhe 54.75 (84.75), 10% Amtliche Devisenkurse 


Braugerste ....-cccrccscccecss 2800—2400 Posener Borse Eisenbahn-Anleihe 100.50 (—), 1 
Hafer 55454 „„ „„ „ „ „4 „„ „ ee 19.50— 20.00 Pos en, d. 6. Februar, Es notlerten: 8% Konvert.» Bank Polski 101 (101). Lilpop 13.50 (13.50). 935 
Roggenmehl (657% . . 34.25-85.25 |Anleihe 38.30 0 (39.25), 8% Dollarbr. d. Pos. Land- Amtli 117 
Weizenmehl (65% . . 35.75— 37.75 hait 75G (74.50), Amortis. Briefe 68—68.50 + (68 15 4 2 14. 2 |Iboddo = =— == = == == if 
Weizenkleie 8 EINS 14.00-15.00 | Dis 69. 4% Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 29 G a 2. 4. 2. „ en Var re ante a 
Weizenkleie (grob) . 5 s (29—29.50). 6% Roggenbriefe d. Pos. Landsch. 13.25 G, Brief aasterdsm — 222 * 
eizenkleie (grob)... . . 1500 - 16.00 Bank Polski 58 G. Tendenz: behauptet. 555 360.40 Pei = — — = — — — 5 
Roggenkleie . . . . . 14.50-15.00 | G= Nachir.. B =Angebot, + = Geschäft, — ohne Ums. Berlia N — — —— ne ab 
Raps ..........e.....n......:!!©' 32.00—33.00 7 Brüued u u — = — FC an 
Sommerwicke ses. 22002400 . DN ia! 
Peluschken . a o o o.o o eos 21.00-23.00 2 New York (Scheck) — — 8.937 | Jugosiawiea = — — — ~— of 
Viktoriaerbsen 9 .. 23.00 27.00 - * Baits tease Ses 35.21 Kanne ‘Kowno) =— == «= — 4 
Folgererbsen., „6 0 „006% ee 3000—83.00 2 = br — 9 25 = = 26, = pe 
Serade a .». m. 22 0 400» 25.0 —28.00 \ Rom — — 2 — — Usio — ——— — 16% 
Blaulupinen e.. e» oee èe 1200-130 bester Qualität empfiehlt zu ish bia ee SS ie 149 
Gelblubinen . 1850-1650 stark herabgesetst. Preisen N NR FE Sa Be abies tie o 155 
Klee. o are ae a a . 150,00—190.00 ns Zineb i -~ =e — == 3. L < - Sofis -— — See = 15 
Klee, weiss „ e » 280.00—360.00 Pianofabrik B. Sommerfeid Tendens: fester. 3 = = SS ge 500 
Klee, schwedisch. « . 126.00—145.00 Byd Sniadeckich 2 — —— — . w= w= => = = 7 ot 
Klee, gelb. ohne Schalen entfettet 125 (0145.00 Pages Pong Snisdecn er Ostdevisen, Berlins. Pebruar, „Auszahlung | jain 2 


Fabriklager: Poznan, ul, 27Grudnia 15. 
Verlangen Sie Oiferte! 


Posey 47.15—47.35 (100 Rm. — 211.19—212.09), Als- Rize =- = = - - - - 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz p 
47.15—47.35; grosse polnische Noten 46.95—47,35. Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne 


— —-—½- — 
Neuer Artıfel Jaun- ce 
Ka ET 


für Gaſtwirtſchaften etc. verzi 
Restaurant „Pod Strzecha“ bringt großen Verdienſt 2,0 mm stark Tom f 
pL Wolnosci 7 ohne Riſiko. Reflektan⸗ 2.2 mm stark 1.20 
i | ten mit Kö 8000 bringt |] sintassund itd. mir: 2 


Morgen ae einen wöchentl. Berdienit |f stacheldraht itd. ~tr. > 


Wundklee „22020... e 260.00-300.00 
Timothyklee ee „ „„ ey 40.00—55.00 


PF 
Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 
Kosmetikum zur flege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechie, 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Russchläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenrdte Frostschäden usw. 
Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück, 
Preis 860z. Versand per Nachnah be: Voreinsendung des Be- 
trages portofrei. Bei Bestellung — erbeten. 


Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. 


Katedral, Roh-, Draht- und | pon Kö 500, Off. unter 
Farbon-Glas etc., Glaserkitt. | 9596 a. d. Geſchſt. d. Bta. 


I a cree Glaserdiamanten und Splege Jr antoetiechttd 


Sehaufenster scheiben | Pelze sind Goldwerte! || Alexander Maer 
Ergebenst ladet ein # 


b. 
u: a Nowy Tomyśl W 
one Sofort einkaufen! Pelz⸗ 


Polskie Biuro Sprz. Szkła futter. Neuheiten. Beſatz⸗ Jaſanen fr 


Mate 2 run arukel Alie Pelzwaren (Hähne und Hennen 


Frau Wende Stenzel. 2 rn 

Filiale in Lödi: Saleubervreite |! zur Zucht zu kaufen 

ul. Pusta 18/17. Tel. 134-5%. | W.Hankiewicz Poznai | Dom. Dodies sem sin 
ul Wielka 9 (Ging. ol. Seska) |b. Golancz pow. S! 


Für Steuererklärungen und -einspriiche unentbehrlich is! 


Das polnische Einkommensteuergesetz 


in deutscher Uebersetzung — nebst Ausführungs-Vorschriften en gare 18 


Das umfangreiche Hendbuch enthält ausserdem eine große Anzahl Ru ndschreiben des Finanzministerium® 14 
Entscheidungen des Obersten Verwaltungsgerichtes und Kostet nur zl 7.50. — In ellen Buchhandlungen erhält! 


KOSMOS Sp.z o. o., Verlag = Poznan, Zwierzyniecka 


Telephon 21.67 Telephon 21-67 
ee eee, RTS PE? 


Telegramm! 


Dem werten Publikum der Stadt und Wojewodschaft Poznan 


zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich mit dem 6. Februar d. Js. 


am Stary Rynek 97 
deunter der Firma p@MERAUR eröffnet habe 


Empfehle in riesiger Auswahl speziell Herren-, sowie auch Damen- und Kinderschuhe zu bisher nicht notierten niedrigen Preisen in erst- 
klassiger Ausführung System „Good. Welt“. 
Zur Ueberzeugung veröffentliche untenstehende Preise auf diverse Schuhwaren und empfehle höfl Besichtigung meiner Schaufenster. 


Zwecks besserer Einführung meiner Geschäftshäuser gewähre vom 6, bis 20. Februar einen Spezialrabatt von 10% 


A 
Damen-Lack- und Wildieder- pange Damen-Spangenschuh farb. Herren-Lack-Halbschuh, ge- Herren -Box-Calt-Halbschun Kinder- Lack-, Spangen- und 


Spangenschuh. u. Pyms sehr schuh, schwarz u braun, Absatz und Pyms in Box -Calf und näht, beste Ausführung, mo- braun Good-Welt garantiert Schnürschuh, faroig sch iy, 


leicht und modern amer., franz. u. niedrig, sehr Chevreaux, gute Au-führung derne Façon von 22.20 zl von 21.60 z? und braun 27/30 von 8 
von 16.50 æt haltbar u. ea 10 1 von 17.— 21 31/35 von 11.— zl 
von . z 


Herren-Box-Calf Stiefel u. / Halbschuhe Herren Chevreaux Halbschuh u. Stiefel Knaben-Box-Calı-Stiefel und Lackhälb- Damen-Atlas-Spaiigen und Pyms schwarz 
schw elegante Façon . . . von 14,— schw. w braun Schuh schw. u. braun. . . von 16,50 und weiss. von 13,80 
6 
Schuh-Haus „MERKUR“ ann. St. Talaga, Stary Rynek 97: 


Zentrale und Engros-Geschäft Stary Rynek 95. Filiale II Stary Rynek 91, Eingang ul. Wroniecka (zweites Schuhgeschäft.) 


St. Talaga stars Rynek 95. 
Den Detail-Maufhäusern empfehle zur Frühjahrssaison mein reich ausgestattetes Engroslager zu bedeutend erniedrigten Preisen. 


++ Mofener Tageblatt « 


Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczon z odpowielzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
arate Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,— zi / Haftsumme 11.009.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen in Zioty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


cm . p e e sa em ate 
Bienen-Honid 


garantiert echten, nähr⸗ und heilkr., von 3% 
Qualität, ſendet zur vollſten Zufriedenheit 
9,50 zi, 5 kg 14 zi, 10 kg 24 zi, 20 kg 42 2h, a 
Bahn 30 kg 55 zt, 60 kg 100 zt, 80 kg 125 7% 
I h 


Als Dermählte empfehlen sich: 


Otto Foth undFrau Martha 


verw. Chojnacka, geb. Jahnz 


Rich tig rechnen! 


Sie wissen ja & verenrts 
Hausfrau — dass man nie- 
mals das absolut „billig- 
ste“ kauf en darf. „Billig 
und schlecht“ das stimmt 
immer noch und paBt boson- 
ders auf „Seife”. Also 
rechnen wir richtig: Ein 
ganzes Pfund echte „Kol- 
lontay-Seife“ mit dem 
Waschbrett kostet etwa 
15—20 Groschen mehr, als 
„billige“ unbekannte Sei- 


ſchließlich Blechdoſen und Fracht, gege 
nahme. Frau Frieda Nofenbaum, P 
czyſka Nr. 7 (Matopolfta). 


2 = = m 

Für die übersandten Gliickroiinsche unseren besten AoT sn Bet ne ay * i 
Dank. . ̃ aptesa ap — 
Für Kauflsae elasemestrige teebnisehe Kurse. l 


Yoznah, den 6. Februar 1932. 


TEATR WIELKI, Mittwoch, den 10. Februar, 


Statt beſonderer Anzeige. VIII. Grosses Sinfoniekonzert 
Heute entſchlief ſanft nach langem Leiden, Dirigent: B. WOLFS TAI. 


fen. Aber dafür ist sie: j pogr eo eea Solist: R. SOETENS (Violine) ae 
1. härter, also sparsamer, 6 5 a Im Programm: Beethoven Sinfonie VI., Czajkowski Capriccio 
2 glycerinhaltig, also Schmiedemeiſter lienne und Lalo Sinfonie espagnole. 


milder, 3. aromatisch, also 
angenehme r, 4. unverpackt, 
also reeller. — Bringen 
diese Vorzüge nicht das 
Vielfache vieder ein? 
Im Gebrauch kommt „To Ton- 
tay-Seife” doch billiger. 


® p Kartenvorverkauf bei Szrejbrowski, ul. Gwarna 20, Telefon 2 
ji ; von 1—5 zl, am Tage d. Konzerts abends ab 6 Uhr a. d. Theater \ 
I i 0 Telefon 21-50. 2 

’ í 


im Alter don 86 Jahren und 3 Monaten. 


Gin Namen aller Hinterbliebenen Weſſpo niſche Lardwirſſchaftliche Geſellſchaſt e% 
Fr. Hoch, Schmiedemeiſter. r alee 
Tagung in Pofen 


Kolata, den 6. Februar 1932. 
am Donnerstag, dem 11. Februar 1032 


Die Beerdigung findet am Dienstag. dem 

9. d. Mts., 8 ½ Uhr nachm. vom Trauerhauſe 
Beratung von Wirtfhaftsfeagen, vorträge hervorragen“ 
der Wiſhenſchaftler und praktiker der Lanòwietſchaft⸗ 


aus ſtatt. 


jest loses ; 
Posen und Pommerellen: Kiacaytekt i Ska, Posvad, Wik. Garbary2!. Heute verſched mjer lieber Bater, €s werden unter anderem ſprechen: 
ö Großvater uſw. Senator dr. Buffe-Tupaöly i 
E A T A Me A AR AR A AR lil A, A AD, EEE Altſitzer Oberlandwletſchaftsrat dr. Kaßnitz- Stettin 


Peofefjor De. Förner, Löw. Hochſchule Berlin 
Nachmittags 315 Uhr Frauenverſammlunsß 


5.Margolin, Poznan, St. Rynek 40 Muguit Henke 


hat eine Detailabteilung eröffnet und verkauft zu Preisen, die 


ein jeder bezahlen kann, z. B. in Bliżyce Vortrag Bartenbaudirektor Suenther-Öreslan: 
Damenlackschuhe und Gemslederschuhe faft 92 Jahre alt, Veteran aus den „der Hausgarten auf dem Lande.“ 
verschiedene Farben la 17.— . Kriegen 1864, 1866, 1870/71. Anſchließend Filmvorführung. d 
Damenschuhe, Chrom Bliżyce (Bliſchütz), den 5. Febr. 1932 Näheres Programm im Landw. Zentralwochenbiaft 
mit niedrigem oder hohem Absatz 11 — 21 rr. A ˙¹¹⁊⁵ ñ1ẽ U E 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Damme 


Damenschuhe, la 112.80 z! | Herrenschuhe, Ctra, Mhe 12.50 z! 5 A 
gliedskarte für 1931 oder 1932. Für Angehörige der Mitglieder 
Bee Atlas 12-50 „ „ ” Friedrich Henke. weiskarten, die bei allen eine tonenios ecbälılih l 
ausgeseaniften. +» sse - 8.50 „I gam genihi...... kosise 20.— „ Beerdigung: Dienstag. den 9. Februar — 
Ausser den oben angegebenen Schuhen haben wir Herren-, d. 38., nachm 3 Uhr vom ETARA Fahrpreisermäßigung 
Damen- und Kinderschuhe in grosser Auswahl am Lager. wird den Teilnehmern an der Tagung bei der Rückreiſe 
5 u in Höhe von 50% bei über 30 km Bahnfahrt gewährt. 


or a Baugeld) — Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


üchen Sin 8 Wie 
. e e, e SUBE DET Hausfrau zzz 


empfiehlt n z % Oey avere | Tungöpreis 30 = 
i ach Kongregpolen geſucht. Offerten mit Lichtbild | Jungspre em 
Möbeltischlerei ſind unter 2507 an die Geſchſt. d. Zeitung zu en iſt unter „halb 


— —————ñ—1im œ‚ verkaufen. gen. } 
Waldemar Günther Größeres Unternehmen in Poſen ſucht gegen] Gell. ne 
angemeſſene Vergütung Rawicz W25 25 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. towskieg’ p 


Direktionsſekretärin 22 


1 2 I] yarari tet # 
Nur erfte Kraft, gebildet, gewandt, firm in Steno- | Üherhelten 
graphie u. Schreibmaſchine, möglichſt mit poln. KRV 
Sprachkenntniſſen. Ausführl. Angeb. mit Lebens- V — 


„Fräulein, der deutſchen u. polnischen Sprache ; 
grees Agent, mächtig, im Kochen, Baden und Bügeln perfekt, Salon 
55 » und Darlehn zur Hypothekenablösung 

Eigenes Kapital 10-15”; vom Darlehns- 
| betrage erforderlich. welches im flemen Monats- 
raten eripari werden kann. 

Keine Zinien, nur 6—8, Amortliafion. 


4 ,Hocege’s'* Danzig, Hansapl. 2b. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
"Poznan Marsz Focha 19/ 


Zur fofortigen Lieferung ſuchen wir 1 ae 

j i 
100 Zenmer trockene geſunde Erbſen „zer Rund 27 Mora. 
beſtehend aus halben und wurmſtichigen aller] davon rund 10 Morgen 


Erbſenſorten, auch mit Peluſchken gemiſcht, fracht- | Wiefe, Ret Acer. Ge- 
fret Waggon Poſener und Pommerellener Voll- | währe günſtige Zahlungs” 


MAS COT TE 


: Handarbeitssalon 
gibt Em der geehrten Kundſchaft bekannt, daß 


bahnſtationen oder frachtfrei Speicher Dzialyn] bedingungen. Wirtihaft || as ſchäft von der ul. Halajezata 15 (unter lauf, Ref. Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr. N 
und bitten = bemufterte Offerte. aek cigne ſich Sade er dem Kino Apollo) nach der 4 2 unter 2537 an die Geſchſt. d. Zeitung erbeten. IN; N 
herwaltung der Herrſchaft Dzialyn, ſtändigen Handwerker in — — — ‘ E. 
powiat qnieznienſti, poczta Dian. Karl Scholz, sw. Baron 8 Wollen Se heiraten ? Foio-Atelier = EN 
22ͤĩÜ⁊?⁊ĩ2x A Sean Pree Mod ts me berl \ fo wenden Sie ſich nur NZ gf 
Sie haben große Erfolge eee eee 3 an „Elite- Gheanbag- | CldreMaaB-Scamidthe| 
: h Billigſte Preiſe! Größte Auswahl: W In Swarzedz, mi. Stezsietka 4 50 
duich ein zugträftiges Inſerat Wir befigen feine Filialen. nung, di nehm. guz, ul. Sr zg eka AK P 


Danzig⸗Langfuhr für künstler, u einfache 


e J A 
elegant ſchnell und billig. i 
im „Poſener Tageblatt“ | Time, Sw. Marcin 2 (| „ | Aufnahmen jeder Arti! Dekoratio™ 


